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Die Olymannitädter Zeitung eriheint taglich als Morgenzeltung. Verlag Lihmann ⸗ 
fod, Wal ee. O E CAAA teen un 
Angelgenan nahe 14111, Vertrieb Und Hellungsbeftellung 164-45, Druderel und 
‚Eotmularsertauf 100.80, Schrifiteitung: Ulrkhen.»Hutten«Gtr, 2. Ferne, 105.80/105-BL. 
prechſtunden der Schelftleitung werkiuge (auber Tonnabenbe) von 10 bie 12 Uhr. 


24. Jahrgang 


Berlin, 8, Auguft 

Die Sonder berichte unferes ORW, 
find in das Lager ber feindlichen Lügner hins 
9 wie ein Stich in ein Welpenn 
In Moofau läßt man, ſowelt bisher bekannt, 
Überhaupt keine Stellungnahme gegen: 
ilber ben beulidhen Berichten zu, um fie auf 
dieje Welfe völlig totzuſchweigen. Die Fronts 
berichte Moskaus aber und bie dort an ausläns 
SA Preſſevertreler zur Berjügung gejtelten 
amflidhen Informationen find völlig inhalteteer 
eworden. Neutrale Berichte aus der jowjetis 
fi en Hauptſtadt verzeichnen eine bort hert 
dende völlige Unliherheit über die 


Sloßrichtung der nächſten deulſchen onlie 
en 


Aug Neuyork wird gemeldet, daß die deulft 
Talfachenberſchle geradezu wie eln Schoch ges 
wirkt yoben Die Londoner Lügenbolde ſchlieh⸗ 
lich ſehen ſich derart entlarvt und bloßgeſtellt, 
daß ſie keinen anderen Ausweg ſehen, als zu 
nenen Lügen ihre Zuflucht zu nehmen. 

Der Londoner Nachelchtendlenſt 
hatte noch drei Tage bevor die deulſchen Sons 
dermeldungen berausfamen frech gelogen; „Der 
peſchen aus Moskau belagen, bah fd Smo» 
lenit nicht nur in den Händen der Bolje 
wijten befindet, ſondern auch die Verbinbungss 
wege der Stadt nicht unſerbrochen find," Von 
dieler feit der deulſchen Eroberung von Gmo: 
lenſt immer wieder aufgetguchten Lüge wollte 
Radio London nicht einmal nach den deutſchen 
Sondernachrichten herunter, Es log erneut 
am Donnerstagmorgen: „Die Schlacht ijt nur 
Tür die Deulſchen beendet, die Sowſels melden 
bier noch Kämpfe, und Smolonſt ift nach nicht 
in deutſche Hand gefallen... Smolenſk, das bol⸗ 
Ihewiltiiche Verdun, hält I amerjchitterlich 
gegen dauernde deutſche Angriffe.“ 

Schamlos — aber nicht mehr neu 

Das ift nun wirklich der Glyſelderper 
jiden Lügnerei, aber die Welt erinnert 
ſich ja noch, daß bie Briten ſich in allen Feld 
zügen fo gehalten haben. Die berüchtigte brie 
iſſche Meldung von der poluſſchen „Rück 
eroberung" von Lodſch, des heutigen 
Liizmannſtadi, an demſelben ele an dem 

hrer dort feinen Einzug hielt, iit nur eine 
er zahlloſen Bloßſtellungen, die den Briten in 


71.89, Buchbalkung 148.12. 


Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland !riehsrabatt), bei Boltheaun Ae 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Aungsverlan 


Freitag, 8. Auguft 1941 


Der IHM, Berit ein Stich ins Weſpenneſt 


Moskau gänzlich verstummt / Altler und Eden mamen jih lütherlich / Neue plumpe Drohungen an Iran und Japan 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


allen Feldzugen am W Band zutell 
wurde, Diesmal werden binnen kurzem In der 
nächſten Wochenſchau die Bilder über die Leln⸗ 
wand laufen, die den Einzug der deutſchen 

tuppen in Smolenſk zeigen (vgl, auch das 
Bild auf S. 8 ber heutigen Ausgabe. D. Schriftl.). 
Moskau aber weiß, warum es nicht einmal den 
militäriſchen Abgeſandten Rooſevelts eine Be 
Maun ber Front erlaubt. 

D e Werne der engliſchen Reklame und bie 
Bloßſtellung des engliſchen Volkes ſcheint aller⸗ 
dings keine Grenzen mehr zu kennen, denn der 


Minister Altlee hat im Unterhaus der 
een e fogar hom» 
offiziöjen Charakter geben tonnen. Es 
wird ſedoch nicht lange bauern, bis Attlee, dem 
wohl das Konzekt elner Churchiil⸗Rede vorlag, 
dies bedauern wird. Nicht einmal im Passe 
Bolte wird das Opium der Londoner Fal 

Meldungen noch wirken können. Beſonders 
lächerlich hat Altlee ſich gemacht mit feiner Bes 
hauptung, der deu NS Einbruch in die 
Sowjetunlon fet gar kein richtiges Bor» 
dringen“, (Fortſetzung auf Seite 2) 


Schwere Verluſte der britiſchen Luftwaffe 


24 Britenſlugzeuge allein am Donnerstag im Kanalgeblet abgeſthoſſen 


Berlin, 7, Auguft 
Die britiſche Luftwaffe erlitt im Laufe des 
heutigen Tages abermals ſchwere Berluſte. 
Bereits am Vormitlag wurden ein bellſſcher 
Bomber durch Flatartillexie und ein Spitfires 
een durch Jüger im Kanalgebiet abs 
geſchoſſen 


ei Angeiſſsperſuchen einen, aus Bombern 
und. 1 r beitiſchen Verbandes 
ſchoſſen deulſche Jüger in den Mittagsllunden 
bei Lufttämpfen im Raum zwiſchen Dlinkirchen 


und Boulogne neun Jagdflugzeuge vom Muſter 
Spitſire ab, Durch Flakartillere wurde außer⸗ 
dem eine Spitfire über See zum Abſturz ger 
bracht. 

Ein in den Abendſtunden elufliegender ner 
miſchter Verband verlor durch die deulſche 
Jagdabwehr im Kanalgebiet zeit lugzeuge. 

Die Geſamtverluſte des Feſudes am 
heutigen Tage betragen nach bisherigen Mels 
dungen demnach 24 Flugzeuge. Auf dents 
ſcher Seite traten keine Berlufte ein. 


200 Opfer des Sowiel⸗Terrors in Dorpat 


Die wollberühmſe Anivorſitäts⸗Bibllolbek wurde verwäftet und verschleppt 


Dorpat, 7. Auguſt 
Die deutſche Wehrmacht hat auch in Do t 
at Belle ‚ejorgt, 155 in dieſer Großftabt, die 
ie abz ebenon Bol jewwiften ſchwer heſinge⸗ 
ſucht haben, wieder geordnetes Leben einzieht. 
Manche Stadlteile bieten noch Bilder ſurchk⸗ 
barer Verwilſtung. 


Die Geſchüfte der ſchönen, ſauberen Stadt 
wurden von der Bolihewilliihen Solbateste 
unter Anführung ihrer Kommiſſare geplün⸗ 
dert und zerſtört. Auf dem Zuchthaushof wur 


den vor einigen Tagen noch die Leichen von 
200 Männern und Frauen ausgegra⸗ 
ben, die bie bolſchewiſliſchen Meuchelmörder 
turg vor ihrer Flucht haben verſcharren laſſen. 
Alle Persönlichkeiten der Stadt, die bei den 
Sowjets nicht gut angeschrieben waren, wur 
den erſchoſſen. 

Auch die Bibliothek der Dorpater 
Unfverſſtät, die zu den wertpollſten Euros 
pas zählt, wurde von den Sowjets verw iis 
ftet und verschleppt. Kunſtvolle Handſchrif⸗ 
ten liegen zerriſſen auf den Straſzen. 


310000 Gefangene in der Schlacht von Smolenſk 


Der gewaltige Sieg der Heeresgruppe Votk 3205 Manzerkampfwagen, 3120 Geſchühe erbeutet / Neuer Angriff auf Moskau 


Aus dem Führerhauptguartier, 7. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Wie beriets durch Sondermeldungen bekanntgegeben, hat die Heeresgruppe des Generalſeld⸗ 
narſchalls von Bod im Zusammenwirken mit ber Luftflotte des Generalſeldmarſchalls K ej» 
lelrimg bie grohe Schlacht von Smolenſt ſiegreich zu Ende geschlagen. Bei mülhigen eige: 
nen Werluſten find die blutigen Verluſte des Gegners ungewöhnlich hoch. Rund 310000 Geſan⸗ 
gene fielen in unſere Hand. 3205. Nanzertampf wagen, 3120 Geschütze und unüberſehbares 
ſonſtiges Krlegsmaterlal wurden erbeutet. Die Somwjetluftwafle verlor 1098 Flugzeuge. 


Über den Verlauf der Schlacht kann nunmehr 
folgendes berichtet werben: 

Noch vor dem Abfhluf der Doppelfhlant 
bet Biafoftot und Minſt waren ſchnelle Ver. 
bände des Heeres und der Waſſen % auf die 
ſtark verteidigte Stalintimile geſtähen, die — 
hinter dem Dnjepr und der oberen Ping vere 
laufend in den beſeſtigten Orten Mohilew, 
Orca, Witebſt und Polozt über gewaltig aus 
gebaute Stügpunkle verfügte. 


Unter ſchwexen Kämpfen gelang, es, beider- 
ſelts Rologe Brildentöpfe zu bilden. Am 11. Juli 
wurde Wilebſt a und der zäh vertei 
digte Onſepr⸗Abſchnitt füdlich „Mohllem, und 
Oeſcha im planmähigen, durch örtliche Über ra, 
[Hungen unterftühten Angriff über den Fluß 
durchbrochen. In ben folgenden Tagen Niehen 
die ſchnellen Verbände beiberfeits der Straße 
Orſcha—Smolenſt in breiter Front nach Ofton 
vor. 

Am 10, Juli wurde das vom Feind gußer⸗ 
ordentlich zän verteidigte Smolenſt von 
einer  motorijierten Injanteriebivifion im 
Kampf mit der blanken Waffe e und 
gegen ſopigeſeßte wütende Angeſſſe des Feine 
es gehalten, 


Wührend der Rage 0 füboftwärts, oft 
wärs und norboſtwärls von Smolenſt durch 
Panzerverbände und motorijierte Infanterie“ 
dinifionen trotz ſchwerſter Gegenangrifie erweſ⸗ 
tert wurde, deckten die auſſchließenden Inſan⸗ 
tericdivifionen unter ungewöhnlichen Darid 
und Kampfleiſtungen die vom Feind immer 
wieder angegriffenen Flanken des Stoßkeils 


und Übernahmen die Einkrelſu n des von 
den ſchnellen Verbänden durchbrochenen und in 
einzelne, noch kampfträſtige Gruppen gerſchta⸗ 
enen Feindes, In einem Raum von 250 km 
teite und 150 km Tiefe entſtand ſomit elne; 
ewaltige Schlacht, als deren hauptſächlichſte 
rennpunfte neben Smolenſt die Orte Witebſk, 
Polozk, Newel und Mohilew zu nennen find, 

Mil dem Mute der Verzweiflung und unler 
Ae Opfern verſuchten die eingeſchloſſenen, 
Teile des Feindes in fait vſerwöchſgem Ringen 
ihre Freiheit wieverzugewinnen, während neu 
herangeführte Truppen in den Kampf geworfen, 
wurden, um ihnen Entſaß zu bringen. Alle 
biefe Werfuhe ſcheiterten an der Wenbigteit 
und Zäylgkeit unferer Truppe, Das Gital 
ber im Raum zwilchen dem Dnjenr. der Dina und 
Smaolenſk eingeſchlolſenen Verbände der Sowjet: 
wehrmacht war befiegelt, Der Uberlegenhelt 
der deutſchen Führüng, der Initiative der Un, 
terführer jowie der Tapferkeit und Ausdauer 
der Truppe ift es zu verdanken, baf hier ttnt; 
ſchwierigſter Nachſchubverhältniſſe ein Erfolg 
errungen werden konnte, der für die Mortfhr 
rung unferer Operationen von aus ſch lag 
geben der Bedeutung ift, 

Die Luftwaffe hat an dleſem Slege her 
vorragenden Anteil, In unermildlihen Enlai 
Ihufen die Heeresfliegerverbände die Auftlä“ 
kungegrundlagen für die Kampfführung auf 
der Erbe, Jagd. 1 bern und Kampfſfie⸗ 
gerverbände, durch Fernaufkläter unterftüht, 
führten unter. ſchwierigſten Werhäftnilfen den 
Kampf gegen die operativen Reſerven des 
Feindes und feiner eingeſchloſſenen Teile. Sie 


riffen entſchloſſen ein, wo es galt, den Wider⸗ 

fand des Feindes zu brechen, feine Gegenans 
File au zerſchlagen und im Verein mit der 
lakaxlillerſe feine Einwirkung aus der Luft 
auszuhalten. 

126 Eijenbahnzige, ſechs Pangerane, 
Tauſende von Kraftfahrzeugen und 15 Brilden 
wurden hierbei vernichtet, Auch am Kampf ge 
gen die ſeindlichen Hunters und Geſchlltſtel⸗ 
lungen jowie gegen die Banzerfampfwagen des 
Gegners wirkte die Luftwaſſe unter großen Ers 
folgen mit, iv 

Am Verlauf dieſer gewaltigen Schlacht 
waren die Armeen des, heneralfelbmarſchalte 
von Kluge und der Generaloberſten Strauß 
und Freiherrn von We che, die Panzergruy“ 
pen der Generaloberften Guderian und 
Hol ſowle die Luftwaſſenverbände der Ger 
nerale der Flieger Lörger und Freiherrn. 
von Richthofen ruhmrelch beteiligt. 

Stürtere Kampfſilegerverbände griffen in 
der letzten Nacht wieder Moskau an. Zahle 
reiche Bombenvolltreſſer wurden in einer Flug 
zeugjabrit erzielt, Im Moskwa⸗Bogen und ofte 
wärts davon enlſtanden mehtere Großbrände. 

Im Kampf gegen die britiihe 1 
ſchiſſahrt verjeuften an del 8h e in der 
Nacht zum 7, August an der belllſchen Oſtrülte 
ein lte von 10000 BR: In De 
und Mittelengland wurden mehrere Flnnnlähe 
mii guter Wirkung bombardiert, Borpoſtenboole 
ſchalſen im Kanal einen briſſſchen Bomber ab. 

Ju Nordafrika erzielten deutſche Kampfe 
Lagen Bombenlreſſer Ihweren Kalibers in 
18 usern und Malerfalſpelchern bei Tobrut 
und Varia Matruf, 

Ein weiterer erſolgreicher fail der 
von elnem ſtärteren deütſchen Kampffliegerver⸗ 
band durchgeführt wurde, richtete fid gegen die 
Sajenanlagen von Sueg. 

Der Feind warf in der letzten Nacht an vers 
ſcledenen Orten Weſt⸗ und Südweltdentihlands 

rand: und Sprengbomben. Die Zlollbevöl⸗ 
kerung hatte sinne Verluſte an Toten und 
Verleſſten. Nachtjäger und  fFlafartillerie 
ſchoſſen fünf britiſche Bomber ab, 
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Nr. 218 


Burg des deutschen Geistes 


Schicksale und Kimpfe um die Stadt Dorpat 


In einer reizenden Hilgellandſchaft, die vom 
ſchiffbaren Embach durchſloſſen wird, Hegt 
Dorpat, eine weltbekannte deuſſche Gets 
ſtesburg im Baltenlande, Stadt vieler 
Schickſale und Kämpfe auf diefem heiß umſtelt⸗ 
tenen Boden. Früh ihon fiedelten ie hier 
Menſchen an, Eſten waren es, die dem Ort 
den Namen „Tartu“ gaben. Doch ſchon 1030 
stürmten Muffen aus Nowgorod den Ort und 
machten eine ſtarke Feſtung daraus, die den 
Namen „Jurjew“ erhielt. Die Herrſchaft der 
Nowgoroder währte hundert Jahre. Dann ftans 
den die Eſten auf und vertrieben die Ruffen. 


Bon Deutſchen zur Blüte geführt 

Steliger, felter und von weithin gehender 
befruchtender Wirkung wurde dle Tat der deute 
ſchen Ritter vom Schwertbruderorden, die 1224 
die Eſtenburg erſtürmten, das Land befriebeten 
und deutſche Siedler in Scharen nach ſich Uher 
Jetzt erft erblühte Dorpat. Vier Jahre i ter 
Jon; 1228, erhob fid in dem Bistum Dorpat ein 
ſchöner Dom. Er verbrannte 1598. Seine 
Ruine zeugt heute noch von der Kraft und dem 
Geiſte I eriten deutſchen Männer, die hier 
wirkten und kümpften. Im Kern der Stadt 
ſtand in neuerer, auch noch in der eſtuſſchen 
Zeit inmitten ſchöner n Anlagen 
die Sternwarte, die Anatomie, mengi fo 
Kliniten und die Univerſttätsbipliohek mit 
ihren über. 500 000 Bänden. 1 5 erhoben ſich 
die Dentmäler des Naturforſchers Karl Ernſt 
von Baer und des Chirurgen Ernſt v. Bergs 
mann. 

Unten am gape aber lag der wahrhaftig 
ſeiſtige Kern dleſer Stadt, die Stätte hoher 
Bilene, beutihen geiſtigen Wirkens auf 
baltiſchem Boden: die beulſche Hochſchule Dor⸗ 
pat. Ehe diefe Unſperſität gegründet wurde, 
mußte die deutihe Stadt am Embach aller 
dings noch viele ſchwere Schlckſale erdulden. 
Schon bald nach ihrer Erhebung zum Bistum 
hatte fie fih zu einem fo bedeutenden Handels⸗ 
plaş entwickelt, daß ihre Aufnahme in den 
mächtigen Bund ber deutſchen Dante senigos 
konnte. Als die Macht der Hanfe fant, ſchlen 
es dem ruſſiſchen Nachbarn die befte Gelegen⸗ 
heit, die beiriebſame Stadt mit ihren deutſchen 
Einwohnern zu zerstören. 1558 namena le 
Stadt in Beſiz, Doch der Geift, die Tapferkeit 
und die Zähigkeit der durch die Jahrhunderte 
hindurch Im Kampf hart gewordenen Deuiſchen 
von Dorpat ließ ſich nicht brechen. Die Ruffen 
wandten ſchürſere Methoden an. 1505 würde 
Dorpat von den Mostowitern ſaſt vollkommen 
serftört und die Einwohnerschaft nach Rußland 
verichleppt, Dennoch lebte diefe Stadt wieder 
auf, erhielt fie ſich mit Ihrem deutſchen Charak⸗ 
ler. 1582 tam Dorpat an Polen. an. 
das bedeutete noch feine feft grohe Exleichte⸗ 
rung, denn die Kriegsläuſte riffen nicht aß. 
Schweden und Ruſſen gerieten immer aufs 
neue in Streit. 1625 kam Dorpat an Schwe⸗ 
den. Damit brach elne neue Zeit der Ordnung 
und der Blüte für die vlelgeprüfte Stadt an, 


Hier wirkte Ernſt von Bergmann 


1892 gründete Schwedens großer König 
Guftav abori die Univerfität Dot I Dleſer 
Hochſchule, die nachher einen fo weithin gehen⸗ 
den Ruf erhalten ſollle, NS es nicht Teigi ês 
weſen, fih, Pns, S enn immer wieder 
tamen Krieg und Herftörung. 1704 wechſelte 
Dorpat abermals den Veliler, Die Stadt geriet 
in die Hände der Ruffen, die vier Jahre Ipliter, 
im, Jahre 1708, abermals ein barbarildes Were 
brechen an dem beutjch gebliebenen Gemeinwe⸗ 
ien verübten. Wieder begann ein gründliches 
Aale IDE Die Einwohner würden megs 
geführt. Die Ruſſen ſprengten und vernichle⸗ 
ten die Gebäude und verwandelten die Stadt 
in einen Steinhaufen. Aber. AREAL te ber 
unbeuglame Wille und bie ſtarke raft beute 
ſchen Welens, Wieder erftand ein neues Dore 
pat aus den Ruinen, 

Auch die Unſverſität gewann ihre Bedeu 
tung immer mehr, krotzdem fie im Laufe ihres 
wechſelvollen Schicklals mehr als einmal einger 
sogen oder nach Pernau verlegt wurde. Aber 
1802 wurde le von der ruffihen Regierung 
wieder hergeſtelll. Namhafte N 050 ſelehrte 
wirtten hier, vortrefſiſche Sammlungen ents 
fanden, Die Univeriitätsbibliothel wuchs an 
Anfang, an geiftigen Koftbarfeiten und an Bes 
deutung. Bald wurde fie „die“ Hochſchule der 
Jahlreſchen Deniſchen Rußlands. Aber auch aus 
dem übrigen Ausland strömten Gelehrte und 
Studenten gen Dorpat. Große Namen der deif 
ſchen Wiſſenſchaft find eng mit der Univerfttät 
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Wir bemerken am Rande 


Miller und Rutjepow Die Morbzentralen und 
Foltertellet, die durch 

eine Hausſuchung in den jowjetlihen Botſchaf⸗ 
ten in Berlin und Paris endeckt wurden, rufen 
die Erinnerung an das Berihminden der eho 
mals zariftiihen Generale Miller und Kutjes 
pow wach, Die beiden Generale waren, zulams 
men mit dem General Denilin, Gründer eines 
weihrujfiihen Fronttämpjere und Offlgiersver⸗ 
bandes, der feinen Sit in EN hatte. Die In 
ber Gmigration fir die efrelung Rußlands 
vom Jorwjetiihen Joch arbeitenden Generale 
waren jelbitverftändlidh ben Bolſchewiſten uns 
bequem und gefährlich. Die Tſcheka nahm fi 
alfo der Generale an und befeitigte zunächſt im 
Januar ao den General Kutjepom. Aufgellärt 
worden fit diefer Fall eigentlich nie, Den Nate 
folger Kutjepows in der Leltung des Verban⸗ 
des, General, Miller, ereilte im September 1037 
das gleiche Schidjal. In dleſem Falle Ipielte 
eine merkwürdige Rolle der als Verräter ge⸗ 
ftempelte General Stoblin, der feit dieſem 
Tage gleichfalls verſchwunden ift, In unfer als 
lex Erinnerung ift noch der Parſſer Prozeß, der 
Teinerzeit von der ganzen Welt mit töhler 
Spannung verfolgt würde. Reſtlos au geklärt 
werben kannte aber auch dadurch das Ver⸗ 
brechen nicht. Yeht, nachdem die Mordzenkra⸗ 
len in ben Solbſelbotſchaften entdeckt worden 
find, wird vieles klar um das geheimnisvolle 
Rerſchwinden jener Generale, Folterkellex, wie 
fie bort W wurden, auggeſtattet mit ben 
zaffinier: 0057 Anlagen, um Menſchen auf Nim 
merwieberlehen verschwinden zu laſſen, können 
nur dee Gehirnen erdacht werden, Hier 
astat id eine Parallele zu den Methoden des 
ecret Serolce, und wenn die Methoden in 
London und Moskau die gleſchen find, dann 
braucht man ſich nicht zu wundern, daß Juden 
bie treibende Kraft dazu find. In ollen biefen 
Verbrechen offenbart ſich der üdiſche Geift und 
warnt die Welt vor einer Mordpeſt, die nun 
endlich durch die deulſche Wehrmacht mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet werden mie 

C, S. 


Dorpat verbunden. Hier wirkten, um nur 
sinian gu nennen, Ernſt von Bergmann, der 
große Chirurg und tee der Afepfis, der 
beyeuttende Chemiker Wilhelm Oftwald, beffen 
umwälzende Exkenntniſſe und golon en auf 
den Gebieten der theorelilhen p. DATen 
und det Elektrochemie und der Farbenlehre 
Auſſehen. ertegten, der Geſchichtsforſcher Ale. 
zander Brüdner und der Kirhenhiftoriter Adolf 
von Harnad, Wielfältig und fruchtbar waren 
auch die willenihaftlihen und kulturellen Be 
kale die Dorpat mit anderen deulſchen 
miverjitäfen verband, Mit dem Jahre 1885 
wurde dieje Blüte deutſcher Wiſſenſchaft 
baltifhem Boden gebrochen. 
gierung ſehte ſeildem alles daran, um Dorpat 
und feine Hochſchule zu „ruffifisieren“, Eine 
Inltematiihe: Enſdeutſchung wurde mit allen Mits 
teln der Gewalt und der Shilanierung im 
wachſenden Maße durchgeführt. Die Hörfäle 
verödeten, die Gelehrten, deten Ruf weit durch 
bie Welt geklungen war, fanden Heimat und 
Yufftieg in Deutihland, für das fie weiter Jes 
8 60 wirkten. Doch gan l war 
orpat nicht. Immer noch lebte fein deutſcher 
Kern, Im Weltkrieg wurde dann die Univers 
fität nach Tambom verlegt, fie war wohl immer 
noch irgendwie „gefährlich“, wenn fie in Dors 
pat blieb. 

Noch einmal fote ein kurzes NEN 
tommen, als am 23, Februar 1018 deutſche 
Truppen die Stadt Defekten, Für kurze Zeit 
wurde die Unſverſilät Dorpat wieder deulſch. 
Doch der Ausgang des Melttrieges fien auch 
ier alle Hoffnungen zu zerſtören. Dorpat ge⸗ 

arte nun zu der jungen Nepubfit 

Die Amtverfität blieb zwar beſtehen, aber bie 
Pioſeſſoren mußten eſtnſſch Tefen, nut die Auss 
länder durften beutſch leſen. 

Sm vergangenen Jahr fiel auch Estland und 
damit Dorpat dem Griff 1 toten Mürgers 
anheim. Die „Bollhewifierungsmethoden“ 
wurden unter klarem Bruch der mit Deutſch. 
land getroffenen Vereinbarungen das Abel tt 
Die Mbrehmung fried jeht vas beute 
Schwert. Auch Dorpat ift befreit. 


Die Ailfe des Dekans von Canterbury 
Madrid, 7. Auguſt 
Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht einen 
Brief des Delans 9 75 ene Newlet 
Johnſon, ber als eine Glanzleiſtung britir 
ſcher „Hilfe“ e zu werden verdient. 
Der Delan von Canterbury, dem bas Beten fei 
nes Chefs 05 die Bolſchewiſten und Church lilo 
Mauloſſenſive immer noch nicht genügt, emp 
ehit die folgende Hilfe: Benn es auch 
Meint, daß es wenig Zn ji bie ditetie mis 
Aitärifhe Umterftühung Moskaus gibt, die wir 
‚bereit find zu gewähren (1), werben boch ohne 
Zweifel viele den Wunſ hegen, unfere Sym. 
alhie fühlbar zum Ausdruck au bringen, Um 
151 auszuführen, gibt es zwei We 
1. bie Erich lung einer 
Anleihe und 5 
2. die Entsendung einer engliſchen San! 
ü seinhe lt oder die Lieferung von medis 
zinſſchen Etzeugulſſen. 
nleihen und Pillen, das ift auch hier wie 
der bie aus echtem Plutokratengeſſt geborene 
„ilſel, die bisher noch alle „Feſtlanddegen“ 
ber brftiſchen Krämer als einziges erhalten 
haben. 


Luftſchutz auch in Indien 
Eigene Drahtmeldung der LZ 
Rom, 8. Auguſt 

Die Engländer haben nunmehr damit ber 
onnen, in Indien Luſtſchutzunterſtände zu 
bauen, Nach Meldungen, die über Schanghai 
eintreffen, ift in 40 verschiedenen indiſchen 
Drtihaften mit dem Bau der Luftſchutzanlagen 
begonnen worden, Es handelt fih um Gebiete, 
die nach engliſcher Anſicht ber Gefahr von Lufte 
angriſſen am melſten ausgeſeßt find, 


auf 
Die zulftiche Res 


ge! 
unverzinslichen 


Eſtland. 
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Beileidstelegramm des Führers an den Jute 


Muſſolints ztweilälteſter Sohn Bruno bei einem Mrobeflug lödlich nbgeitürzt 


Rom, 7, Auguſt 

Mach einer amtlichen Mittelung ijt der 
weitältelle Sohn des Duce, Flſegerhauptmann 

runo Muflolini am Donnerstagvormittag 
10 Uhr in der Ruhe von Pija bei einem 
Spell mit einem Verſucho flugzeug tödlich 
abgeſtürzl. 

Bruno Muffolini wurde 1919 in Matfand 
geboren, Ale Flieger im Abeſſinſenſeldzug 
wurde er 1986 mit der milltäriſchen Taper 
feitsmedaille ausgezeichnet. Wie erinnerlic, 
nahm ex 1935 an dem graben Sübamerifafylug 
der „Grünen Mäuſe“ teil und wurde [päter junt 
Generaldirekter der ſtalleniſchen luggeſell⸗ 
haft nach Südamerikg „Qati“ ernannt. Im 
Ile Safe und Acne Bruno Muffolint 
eine Staffel und zeichnete ſich in dieſem Feldzug 


wiederholt aus, So nahm er am erſten Tage 
des l t A Zeldzuges, am 23. 
Oktober 1940, am Angriff auf Piräus teil, 

Der Duce hat ſich ſoſort In e des 
Generalſtabscheſs der 6 Miene general Pris 
colo, im Nause nach Piſa begeben. Juſam⸗ 
men mit dem älteften feiner Söhne, Oberleuts 
nant der Flieger Vittorio Muffolini, begab 
ſich der Duce in das Milttärlagarett, wo die 
sterblichen Uherreſte Bruno Müſſolinſs aufge. 
bahri (m. Anſchlleßend beſichtigte der Duce 
die Abſturzſtelle. 


Der Führer hat dem Duce in einem in 
e Morten gehaltenen Telegramm fein 
l Men Beileid zum Ausdruck 
gebracht. 


Der Moskwa⸗Bogen wieder das gauptzitl 


Allein in einer Flugzeugfabrit wurden zehn Marke Brände hervorgerufen 


Berlin, 7, Auguft 

Bei dem erfolgreichen 0 deutſcher 
poaſel arne e auf A Ziele der 
ſowſeliſchen Hauptſtadt Moskau in der Nacht 
zum 7, Auguſt e wieder gahlreſchee 
neue Großbrände. Wieder waren bie 
Iugjeugmwerte im Moskwa⸗Bogen das 
aupiziel ber deutſchen Flieger. Allein in einer 
lugzeugſabrik entitanden durch das erfolgreihe 
Vom arbement gehn ſtarke Brände, fo bah mit 
der eh leſes Wertes gerechnet werden 
kannn. Mit den Ausfällen der ſowfeliſchen 
ue uginpufteit erleidet deren Kriegsführung 
rie Schläge. Die Zerſtörung jeder Hi ugzeuge 
motorenfabrif und fedes Flügzeugzellenwerkes 
bedeutet den Ausfall von Hunderten 
von b Maſchine n, dle nicht 
mehr zum Exſaß flir die von der deutſchen Ruft: 
waffe in Qujitämpfen und am Boden jerftörten 
Bie an die Front gefhidt werden können. 
n Verband beutiher Aae a eee 13 
führte am Dienstag einen Angriff mit ae 


tender Wirkung auf i ge der Gos 
wjets durch. Zwei uge bie in bie Flanke vorr 
geſchobener beutiher Truppenteile herangeführt 
werden ſollten, wurden durd Volltreſſer ſchwerer 
Bomben zerjtört,. An einer anderen Stelle 
wurde eln Dritter Panzerzug durch Volltreſſer 
auf das Gleis unwelt vor dem 185 um Ste 
hen gebracht und ſodann ebenfalls vollkommen 


weren blutigen Verluſte der Bolſche 

gen ſich von Tag zu Tag an der ger 

tont. Kleinere e Sowſei⸗ 

ruppen, die den Anſchluß an Ihren zuriidweis 

chenden Verbänden verloren hatten und js 

Durchzuſchlagen verſuchten, würden an nlelen 

Stellen der Front abgefangen und vernſchtet. 

Beim weiteren Übergang Über ben Dnjejte 

wurden in der Woche vom 27, Juli bis 2. Auguſt 

an der alten rumäniihsfowjettihen Grenze 

101 Sowjetbunfer im Kampf genommen, 

außerdem 12 von den Bolſchewiſten kampflos 
geräumt, 


600 Leichen in einer Salzorube entdeckt 


Dobromil — eine neue Stätte enlletzlichſter bolſchetviſliſcher Graufamkellen 


Berlin, 7. Auguſt 

Unvorſtellbare Graujamfeilen haben die Bol 
Ihewilten kurz vor dem Einmarſch der Dente 
ſchen in Dobro mil verllöt. Dort befindet ſich 
auf einer 1 ein ſtlugelegter Schacht von 
ungefähr 40 Meter Tiefe. Dieſen Schacht 
tiilten die Bolſchewiſten mit Leis 
chen erſchoſſener Einwohner aus der Umgegend 
bis zum Rande an. Tag und Nacht fuhren — 
wie Ortseingeſeſſene berichten — Laſtwagen der 
Bolſchewiſten unter polizeilicher Bewachung zur 
Salzgrube, um dort die Leichen in den Schacht 
zu werfen. Militär ſperrte die Umgebung ab, 
fo baj weder Arbeiter noch Einwohner Zutritt 
fanden. Nach vorſichtiger Schägung wurden 600 
Leichen in den Schacht geworfen, Die Toten 
hatten in der Hauptſache Genidihüffe und Bers 
legungen durch Baſoneltſtiche. 

Leichnam wurde auf Leichnam ges 
worfen. Die Mehrzahl der Toten ſtammle 
aus dem in der Nähe gelegenen GPII⸗Gefüng⸗ 
nis. Dorthin hatten die Bolſchewiſten Männer 
und Frauen, Greiſe und Kinder getrieben, fie 
dort zu Tode gequält, erſchlagen, erſtochen oder 
erſchoſſen. Tauſende Einwohner waren geflüch⸗ 
tet, als die Bolſchewiſten ihr Handwerk begane 
nen, Weitere Tauſende wurden kurz vor 


dem Elnmarſch der deutſchen Truppen von den 
Bolſchewiſten ins Landesinnere verſchleppt und 
unterwegs niedergemacht. 


Dienftzeitverlängerung angenommen 
Waſhington, 7, Auguft 

mit 44 gegen 28 Stimmen 
an. Dur 


at 
s AORT 


das Geſetz wird die Dienftzeit um achtzehn Moz 
nate verlängert, ſo daß fie praktiſch zwelein⸗ 
halb Jahre beträgt. 
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Feindverluſle in Nordafrika 


k Rom, 7. Auguft 

Der ktalieniſche Wehrmahtsber 
A vom Donnerstag hat folgenden Wort» 
aut! a 

Unfere Torpedoffugzeuge haben im öſtlichen 
Mittelmeer einen feindlichen Schiſſaverband 
angegriffen und mit Torpedo zwei Torpedos 
bootzerftörer getroffen, 

In Mordafrita wurde eine feindliche 
Abteklung, die einen Angriff auf unfere Stels 
lungen im Oſtabſchultt derſuchte, von unferen 
Truppen im Gegenangriff gezwungen, ſich une 
ter Werluflen zurllazuzlehen. 

Quftverbände der Achſe haben Verteldigungo⸗ 
anlagen, Magazine und Haſenaniggen von 
Tobrut bombarbiert, wodurch Brände und 
Exploſlonen entſtanden und ein im Hafen lies 
ganes, Schiff mit Bollrejjern getroffen wurde, 
Außerdem wurde ein feindlider Luftſtüßpunkt 
mit Bomben belegt. 

In Oftafrila fat die ſeindliche Luft. 
waffe erneut das Mohnniertel von Gondar 
bombardlert. Unter der Eingeborenenbevölke⸗ 
rung gab es fünf Verwundele. 

In der Nacht zum 0, 8, haben brltiſche Fluges 
zeuge einige Bomben über Augusta und Katar 
nia abgeworfen, Eln Toter und einige Ver⸗ 
wundete. 

Eines unferer U. Booe unter dem Ve, 
feni des Kapftänleutnante Giuliano Prini hat 

m Atlantik zwei Schiffe mit insge⸗ 
ſamt 11.000 Tonnen verfentt, 


Japaner verlaffen Singapur 


Drahtmeldung unseres TT „Berichterstatters 


Tokio, 8. Auguft 

Nach einer Meldung aus Singapur find 
viele Japaniſche Frauen uns Rinder 
von Singapur nach Bangkol abge 
reift, um von dort aus nach Japan Mu jahren, 
Wie es welter helht, foen auch die japanir 
Ihen Firmen In Singapur die Zahl Ihrer Ans 
ieftellten herabſetzen, während die Javanifden 

tivafleute in mehreren Sitzungen Mahnohe 
men beſprochen haben für den Fall, daß eine 
pege Räumung Singapurs notwendig 
wird. 

Die GEEA des engliſchen Oberbeſehls⸗ 
habers in den Walayen-Staaien, Generalleuts 
nant Percival, daß die malaniſche Verteidigung 
auf dem Staud höchſter Bereitihaft zu halten 
Tel, trug zur Steigerung der Nervofitäl bei. 


Der gefährliche „Hamburger“ 
Drahtmeldung unseres CR.-Berlchterstatters 
Neuyork, 8. Aupuft 
Deutſche Beafſteaks, die in den USA. 
unter dem Namen „Hamburger“ laufen, 
ſollen einen nationalen Beſgeſchmack bekom⸗ 
men, Der in Detroit tagende Verband ber 
aa e i 4 ae Mas 
ungsjtea umauane 
Den: "ygänrend i 40 Heens bieten bie 
Hamburger „Freiheſteſteak“ ebenſo wie damals 
das Sauerkraut in „Friedenskraut“ umgetauft 
wurde. 


„Argentinien wird an die A8 A. verkauft“ 


Offener Brief junger argentinischer Offiziere gegen Parlaments Korruption 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Rom, 8. Auguft 


Eine Gruppe junger Dffigiere ber 
e Armee veröfl alla in der in 
Buenos Aires erſcheinenden Zeitung „El Pam⸗ 
ero“ einen offenem Brief, in dem die 
ibgeorbneten des Parlaments angeklagt wers 
den, Argentinien an die Us A. verr 
tau ſi zu haben. Dieler o! is Ungelfi bat in 
ber argentiniſchen Sſſentlichkelt, Jo berichtet ver 


Türkei und Iran werden auf der Hut fein 


(Fortſeßung von Seite 1) 

Nichtiges Vordringen find offenbar nur 
die glorreihen Rilgzüge der Briten aus 
Norwegen, aus Flandern, Griechenland, Kreta 
ulm, Allerdings ift das brltiſche Rügengebäude 
für die Londoner Schwadroneure der Stand ⸗ 

unti, von dem aus -jie glauben, beſtimmte 
ſrohüngen an andere Abreſſen als Deulſchland 
an den Mann 1 zu können. 

So drohte Attlee der Türtelz „Die 
Unmelenheit beitiiher 1 an der kürſſſch⸗ 
ſuriſchen Grenze wird bi 1 8 0 Engs 
lande mit ber Tülrtei ſeſtigen.“ Tag flir Ta 
treſſen neue Verſtärkungen Im Mittleren Orlen: 
ein, und die Ausbildung der Truppen „Ile den 
nächſten Pormarſch“ wird ſortgeſeht. 

Bas Atlee nur allgemein andeutete, das 
machte Außenminſſter Eden e Roch, 
beuflider, Eden „warnten dle Polter bes 
Nahen DOltens vor tee der Achſenmächte 
und behauptet, ihre Ae zwängen fie zu 
einer Juſammenarbell mit England. Wen 
Eden unter dleſen Völtern meint, zeigte er mit 
feiner Behauptung, im Iran hiel! 1a eine 
große 0 Deulſcher auf, Es ift 
aljo ſeſtzuſtellen, daß Eden im ſelben Atemzuge, 
in dem er die Unabhängigkeit kleine 
rer Stagten zu prebigen fa den Anfhein 
gab, dor offenen und gemeinen Drohungen ge⸗ 

enliber folden Ländern nit puriidfrette, 
Ralürlich kennt Eden die Erklärung der Regies 
rung von Teheran, daß fih teine deutschen 
Agenten in Iran befinden und daß die auslän⸗ 
diſchen Ingenieure zum Aufbau des Landes 
unbedingt notwendig felen, Das hält ihn aber 
nicht zurück, vor Unperſchümthelten und Here 
aus forderungen gegeniiber einem Lande, das 
gar nichts anderes will, als neutral zu fein 
und die Souperänktät ſeines Gebietes zu wahr 


le Lünder des Nahen Ostens werden Ih 


Edens Vorgehen merken. Auch in Ankara 
und Sftanbul wird man feine Dros 
hungen gehört haben, zumal Eden als 
weites Land anobriltlih bie Türkei nannte. 
Bifenbae find die Drohungen Ebene nur ein 
Teil des mit den Bollgewilten abgeſhrochenen 
Aufteilungoplanes, den bie „Times“ in einer 
unüberlegien D| (enter igteit enthünt hat und 
von dem fie nat 91 0 mit krampſhaſten Uus. 


legungsverſuchen vergeblich herunterzukommen 
nn bemüht, 


Chens Fernoft-Rligen 
Für den Fernen Often ftritt Eden mit glat⸗ 
ter Stirn ab, daß England an der Grenze ge» 
en Thailand Truppen aufmafſchleren 115 r 
000 die Schuld anden Spannungen 
m Fernen Oſten Japan zu und jehte 
die Bedrohung Thailands (bie prattife 
feiten England vorliegt) mit einer Bedrohung 
Englands gleich Das Mittel zur Auswellung 
bes Krleges! Ausdrilclich tente er ſich hinter 
das Minelfthe Regime von 0 de i um auch 
damit die 1 P55 zu reizen, Die Unterhaus⸗ 
mitglieder find in der anſchrleßenden Debatte 
noch weiter gegangen. Mehrere von Ihnen fors 
derien eine „ſofoktige Handlung“ von Geiten 
Englands gegen Japan. England muſſe Jas 
an warnen, da einer Belebung Thailands 
ch japaniihe Truppen automat 10 eine for 
fortine engliſche Krlegserklärung folgen würde. 
Diefe wilden Reden bilden den Schlüffel bas 
Ur, warum die Englünder tramp, dal ver 
umen, die A deulſchen Sjo gi n vers 
kleinern. Sie können nicht das nen nbnis 
wagen, daß auch der bolfhemiftifhe Verbündete 
Thon fat ausgezählt ift. Der Welt ſoll immer 
wieber ber Eindruck einer ſtarten engliſchen Bor 
fition vorgeläuſcht werden. Es wird dabei aber 
u dig aufgetragen, Man verſpflet im 
Hintergrund die Angſt und die Unſicherhelt. 


nur von 


Sübamerilabienft ber Halienilhen Preſſe, 
äußerft ſenſattonell gan N = 

Alle diejenigen Abgeordneten, heißt es in 
dem offenen Brief, die ſich für eine Handvoll 
Gold von Waſhington kaufen ließen, müßten 
pes aus dem Parlament entfernt werden. 
meritaner und Juden dürften frei den Weizen 
e den der argenliniihe Bauer gejt 
habe, und diejen fo um feine Erträgnille betrils 
ven. England, das Argentinien die Malvinen 
Falklandinſeln) geraubt habe, erhalte Geſchente 
an Getreide und Fleſſch, die aber in einigen 
Prouinzen des eigenen Landes verwendet Wer. 
den könnten. Alle die Amerikaner und Englän« 
der, die fih zum Schaden des Landes in Argen: 
tinlen herümtrieben, müßten endlich aus dem 
Tempel binausgeworfen werden. y 

Die Polizei iſt vom argentiniſchen Kriegs: 
miniftertum fofort nach Erſcheinen des offenen 
Briefes im „Pampero“ damit beauftragt wors 
den, ſich eingehend für die Angelegenheit zu 
intereſſieren. 


Der Tag in Kürze 


Während der zwar groß angekündigten, aber äg 
ti CN dale Buftoffenfine verlor ile 
prul H Ruine le allein im Sul 408 Malhinen 


m Kai 
21 Namen Bi werden letzt pete 
Uſtentlicht, bie bei bem völlig Ae d englischen 
ngriffoverfuc auf Kirkenes am 30, Juli in beuſſche 
Weſaugenſchaft gerieten, Der gröhle Teil der ger 
borgenen Leiden kounte, identifiziert werben. 
1 
lahmen am wi je lele er 
Stadt Dover und bie Halenaningen wit auler wie 
u unter Feuer, 
er belt Na 
ie b 
je ai 
adt zum 
Toren habe. 
In einer ande im, TER 
urde das erſte a 
ele Sen sum Kampy gepen ben Vene 


wiomus verabldlebet, 
ASt. negen 19 Stimmen 
ſewilligung ven 
Sundesftrafentan 


erat Brafiliens 
g 1 
— i des Yubenblatleo „. 
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„„ Anfang Auauft (PK) 

Das große Sowiet⸗Panzerwert am 
Dnjeftr ift bezwungen. Rundherum fte 
hen die Poſten mit ſchußbereiten 1 tor 
len für den Fall, daß ſich von dem Teil ber Ber 
ſaßung, der M migi ergeben will, noch 
tiwas 11 olfte, Drinnen dringen beherzie 
Pioniere immer welter vor, 

Plötzlich ſpringen ein de erdverſchmierte 
Männer aue einem Stollen 1 Volle 
Dedung! — Sprengladung ift gezlindet!" Schnel⸗ 
ler als der Schall des Rufes verſchwinden Jne 
ſanterſſten und Pioniere hinter Steinen und 

rbaufwilrfen, den Körper le pern an die 
Erbe gebrlldt. Sekunden ſpäter n eter 
aus dem unter Erbmaffen versteckten Betons 
Koloß. Dreck ſprigt, ſchwarzer Zualm verhüllt 
alles, ätzende Gafe drängen heran — da, noch 
eine Exploſſon —, Munition ift hochgegangen. 


„Da mijjen doch noch welche leben!“ 

Dann folgen bie ein, gwei Minuten, in denen 
das beiäubte Gehör vermeint, abſolute Stille zu 
empfinden und jegliche Kreatur lauſcht. 
Ein paar Mann ſtehen an dem Krater, 
aus dem noch leichte Schwaden herauskringeln. 
„Na, da lebt feiner mehr, meint einer, Kaum 
ift das Wort heraus, da Feige heran, Hul — 
kratſch! Huli — kratſch orn, hinten, links, 
redis vom Panzerwerk — überall die Naje in 
den Dreck. Da mijjen doch noch welche leben. 
Zum Kuckuck!“ Verbindung nach außen 
sen fleaud noch habet. Das Feuer 
ijt beftimmt angefordert worden, hierher hat 
ber Feind noch niemals geſchoſſen!“ 

In einer Feuerpguſe wird ein Pioniers 
tohirupp zufannmengeftellt, der vorſichtig 
wieder in bie d Gänge der drei 
Stockwerke tief in die Erde eingelaſſenen Fer 
kung eindringt. Tatſächlich, weite Teile des 
Wertes find noch fo gut wie unverſehrt. Die Pior 
miere leuchten den Pang ab, öffnen eine Elfentilr, 
gehen ein paar Schritte — wieder geht eine 
Gifentür nad Kinks, dort auch eine nach rechts . 
Unhelmlich tft die Stille, wo tft man namig? 
Welche Gefahren lauern? Diefem Gegner iff 
alles zuzutrauen, Zwei Mann fihern, einer 
schleicht ſich vor, die Piſtole in der einen, die 
Lampe in der anderen Hand. Jetzt an die Tür 
heran, ſtößt fie auf... leuchtet hinein: eine 
Vorratstammer, Auf Regalen ſtehen Töpfe mit 
Marmelade, dunkles Brot, Spedjeiten hängen 
von der Decke herunter. Kiffen mit Konſerben 
find zu jehen, Aha, die ſcheinen fih ja auf 
eine lange Belagerung eingerichtet zu haben, 
Schnell find die Pioniere heran, Die Marme⸗ 
lade ift nicht ſchlecht. Ob man gleich einen Topf 
mitnimmt, Auf einmal wird elles Licht. Die 
Pioniere fahren inſtinktiv herum, eine Tür öff⸗ 
net fih, heraus tritt Überraſcht ein Mädchen, 
schwarzes Haar, Sowfet⸗Soldateubluſe, macht 
ein paar Schritte und ift ſchon wieder durch eine 
andere Tür verſchwunden. 


Die Pioniere find auf der Hut 

Schnell haben die Pioniere Abwehrſtellung 
eingenommen, Schon öffnet ſich wieder die Tür, 
poci, drei, vier Bolſchewiſten treten mit ers 
hobenen Armen heraus, Aha, fie wollen 
fid wohl doch ergeben? Aber was ijt das? Der 
eine macht auf einmal ſo eine kleine Bewegung 
mit der Hand, und fon kollert dem erſten 


Man kann auf 2 Arten braun werden: 

1. Altmöhlich en dle Sonne gewöh- 

nen, was dos vernönftigste l. 
Dann nimmtmanNIVEACREMEI 
2. Lange in dor Sonne bleiben und 
e braun werden! Dann 
braucht man NIVEA-ULTRA-OL 
m dem verstärktun Lichtschutz. 


com 
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Eibitterte. Handgranatenkamp) im Danzernerk 


Die nlederträchtige Kampjeswelfe der Sowjets Zum Schluß ging der ganze Laden hoch / Von Kriegsberichter Karl Sedlatzek 


Pionier eine Handgranate vox die 
Füße, Schüſſe knallen, ein, zwei Sowjets 
fallen, die Handgranate explobierl, das Licht 
berlöſcht, Türen ſchlagen . In Sekundenſchnelle 
nd die Pioniere wleder im Cong, ihren ver⸗ 
wundeten Kameraden mit 1a schleppend. Die 
Teften [hichen die Magazine ihrer Piſtolen leer, 
werfen Handgranaten um die Eden, der Gegner 
antwortet mit Handgranaten. Der Lärm der 
Detonationen ift bis braußen zu vernehmen, 
und mit Mühe nur kann der Stahtrupp wieber 
den Ein) be ch gewinnen. Jetzt wird aber 
nicht mehr locker gelg lor Ein neuer Stoß 
itupp geht unter Führung eines derjenigen, 
die ſchon unten waren, wieder in das Panzer⸗ 
werk hinein, Jede Tür wird Penh nicht viel, 
nur einen kleinen Spalt weit, daß man ein, 
zwei Handgranaten bliſchnell hineinwerſen 
kann — in jedem Gang detonleren 
die Hanbgrangten, und immer weiter 
und immer tiefer arbeitet ſich der Stoßtrupp vor. 

Die Aufenthaltsräume werden genommen, 
der Sanitätsraum, der voller Sterbender liegt, 
die Pumpzentrale, der Ventilatorenraum — bis 
plöglich der o wietiſche Sintes vor ben 
deulſchen Soldaten ſteht, Er 15 bt, wie aus dem 
Erdboden gewachſen, mit völlig ausdrucksloſem 
Geſicht, die Hände hoch, aber oben in der 
Rechten feinen Revolver, aus dem er nod 
einen Schuß abgeben kann, ehe er umſinkt. 
Er trifft einen Pionter in den Oberſchenkel. 
Schnell wird der Verwundete nach hinten ger 
ſchafft. Ale man aber an die Tür heran will 
ſccherlich die Tür der Werkzentrale — di 
knallt es von innen aus Baal Ard dd das 
gegen, daß ein Offnen Gelbjtmord bedeuten 
wiirde, 

Wieder muß der Gtohtrupp umkehren, vor 
H ſich wa hinten ſichernd, denn wieder 
chleſchen die Se hinterher, werfen 
wieder ihre Elerhandgrangten. — Draußen, in 
der freien Luft, berichtet der 695 
führer mit ſchweißverklebtem a daß ein 
weiteres Vordringen ſchwere Verkuſte koſten 
würde, Gut, dann wird eben der 
N LabenindieQuftgelprengt!" 

ald darauf wandern Kiſten mit Sprengſtoff 


in das Panzerwerk hinein, Immer mehr Spreng, 
munition wird c a dn Als ſchließlich 
emeldet wird, ah mit ben vorangegangenen 
prengungen bereits zehn Zentner Spreng⸗ 
munition puega find, befiehlt der Rome 
mandeur, die legte Sprengung durchzuführen. 
Betontrümmer fliegen bis in den Dnjejte 

Daun aber geht wirklich „der ganze Laden“ 
hoch, Die Belontrümmer wirbeln tell. 
weiſe bis in den Dnjeftr hinein, uad 
Ga der Sand der unterſten Sohle wird von 
er Wucht der Ex, fonton poreuse Die 
Stichflamme Dah urch alle Hänge gefahren 
fein und alle Türen e haben, denn aus 
allen Eden und Enden des Bergteffels, ja ſelbſt 
aus ber Erde zülngeln Flammen. Dann toms 
men die Gefangenen herbei, die die Aufräu 
mungsarbeiten durchzuführen haben. Die tote 
Beſaßung wird herausgeſchleppt, unter den Sols 
daten auch das ſchwarzvertohle Müd. 

en. Die Hefanonnen, fanen aus, fte-fet eine 
Arztin oder eine Krankenpflegerin geweſen, 
aber fie hätte auch mit dem dec des 
Panzerwerkes ſehr gut geſtanden; mit dem 
Sonjetsstommilfer, der am Tage des deutſchen 
Angkiſſe drei eigene Leute mil feiner Piſtole 
erſchoſſen hätte, weil diefe etwas weich gewor, 
den wären, und weil das Mädchen ihn darauf 
aufmerkſam gemacht hätte, Bon dem Kommiſſar 
wird nur noch fein großer roter Stern mit 
dem Hammer und ber Gimel eben aber 
feine Papiere find erhalten geblleben. In ihnen 
heißt es! „Niemals eine Aa von der 
Generallinie der Partei, niemals Schwankun⸗ 
a mE Geflnnung, niemals im Ausland ges 
weſen!“ 


USA.-Stauen hamſtern Strümpfe 
Neuyork, 7. Auguſt 
Der Anſturm der Frauen in den USU, 
auf 0 um ſich feit dem 
Knappwerden der Seldenſtrümpſe 
einzudeckon, posi an. Eine Anzahl Läden hat 
bereits ziemlich ausverkauft und die Ausgabe 
von Steilimpfen in pielen Geſchäften auf drei 
Paar beſchränkt. 


Smolensk, ein Mittelpunkt der Kämpfe im Osten 


b 
Nach der Eroberung burm die dentſchen Truppen kan die Stadt noch mehrere Tage unter 


schwerem Arlillexieſener der Sowjets, 


— — 


ý 


42, Fortſetzung. 

„Well Sie mir da eine dumme Geschichte 
eingebroft haben. In der Abſſcht, mich eine 
Welte verlieren zu lajfen, reden Sie folange 
auf mich ein, bis 10 mir tatſächlich eine Mel. 
nung beibringen 10 die dazu führte, gwel 
Beamte Tag und aa A 1 

ame herzuhetzen, Neje zu äng 
aame he 10 11115 iegoffenen Pudel vor ihr 
en zu laſſen.“ ji 

„Haben Gie Unannehmlichketen gehabt? 
fragte fe ängſtlich. 

„Unannehmlichtekten ift gar tein lern 
Erſt gab es einen febr unangenehmen u 
bel Herrn Doktor Ball, und hinterher verfiderte 
mir unſer Polſzeſpräfldent Dan erlöntich, H 
Babe N ý in meinen Fühigkelten ſeht getaucht 

„um Gottes willen“! Karla war son blaß 
geworden und hatte zuckende Lippen. Ste ber 
inerkte in ihrer Beſtürzung nicht, daß Hammin 
ein Schmunzeln kaum verbergen Ban 2 

„Sehen Sie, fo geht's! Ich Habe ſeit mehr 
e 170 buten die durch viele Bels 
ſpiele bewleſene dataran vertreten, Frauen 
ſtürzten die Männer alt ets Ins Werberben. 
Zum erften Male iu e ich nicht ſtreng nach 
diefer wohlbegründelen Anſicht gehandel And 
der Erfolg war vernichtend, wenigftens fir 
mich.“ 

Sie wußte nicht mehr, was fie fagen fote, 
und fah ihrem Begleiter ganz fajlungslos zu, 
wie piefer fein Glas Bier e ies feerie 
und dumpf wieder auf den desc te. Theo 
Kammin zeigte ein bebrücktes Geſicht und ftarrie 


K. Landgrabe, Scherl, Zander-Multiplegft.) 


—e— . — 


Zeichnung: Kraft /„ilder und Studien“ 
„Sieh da, der Prüſtbent am Steuerruder l“ 
„Am Steuer ruber? Ich denke eher, an der 
Steuer fh zan bel 


Tragiſcher Tod eines Schülers 
Salzburg, 7. Auguſt 
Der 15 Jahre alte Schiller Roman L. fand 
auf tragiſche Weiſe den Tod. Er ftand wahre 
scheinlich unter dem Eindruck einer Indianer 
als ex ſich an Händen und ühen 
ſeſſelle. Nachdem er ſich e en, 


gedichte 


ans Bett l 

Tan dürfte der Bettvorleger ins Rulſchen ges 
ommen fein, wodurch der Junge zu Fall kam, 
und ohne ſich helfen zu können, durch einen 
Riemen am Hals erbrojjelte. Der folor herbeis 
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod ſeſtſtellen. 


Kurz, aber interessant 


Das Troppauer Faukrantenhaus bat nicht wente 
ger als 800. Rilo Spinnftoffablälte abgeliefert. 

Die bekannte Fm, und  Bibnenihaufpieferin 
Marielnije Claudius ift im Alter von 2 Jahren 
einem Herzleſden erlegen. 

Im ſogenannten „Salzburger Weg“ der 2000 m 
hohen Wapnann-Oftwand, find zwei 15 Salzbur⸗ 
ger Bergsteiger abgeſtürz und dabei töblid; vere 
unglüct, 

Im Grantal-Gau (Slowatei) wird ein großes 
Bigeunerlager errichtet, wo die Ji jeuner aus dem 
ganzen Gau zufammengefaßt und int werden. 

Der Baltandund⸗Plaß in Butareft iſt in Berliner 
Plaß umbenannt warden. Im gleichen Sinne find 
auch einige andere Butgzeſter Straßen, deren Nae 
men nicht mehr zeitgemäß waren, umbenannt more 
den, fo J. B. dle bisherige Freimaurerſtraße. 

Ein Riefenbrand wilſele in ber Nacht zum Mitte 
woch in den Lagern der Kuſtene⸗Werſt In Goten. 
burg, Ein Gebiet von über 5000 Quadrattitometer 
stand in hellen Flammen. 


Blondes Haar be- 


. fe wegen seiner 

Empfindlichkeit be- 

. „ sondersı Pflege. Man 
22 wäscht es daher nur 


mit Mitteln, die 
kein Alkali ung kelne Kalkseife im Haar 
zurücklossen und dafül sorgen, dab es nicht 
nachdünkelt, also mit Schwarzkopf Extra- Blond? 


‚SCHWARZKOP 
SCHAUMPON 


— — — 


Explosion in Raum 5 | 
Koummanna Kriminalroman von H. G. Ha en] 


vor ſich hin, als fèi alles Leld auf der Welt auf 
feine Schultern geblrdet worden. li 

„Das habe ih nicht gewollt, Herr Ranimin”, 
ftüfterte jle Teife. x N 110 

Natürlich nicht. Frauen wollen auch Telten 
Unheil antiten. Man kann fie nicht ſchlecht⸗ 
weg als verworfen bezeichnen. Aber ihr Dafein 
an ſich genügt ſchon, die Luft mit einer vers 
Fd gend e Balterienforte zu infizieren.“ 

Er hatte Mühe, den tragiſchen Ernſt der 
Stimme beizubehalten, und das wurde zum Vers 
rüter, Das Mädchen wurde helthörig und fand 
ſeltſame Lichter in feinen Augen tanzen,- die 
nicht allein vom Widerſchein der Lampen kamen. 

„Ste find ſchlecht, Herr Kammin! Mich fo in 
Schrecken zu verjehen!" 

„Haben Sie fih erschreckt? Aber warum 
denn? Wilrbe es Ihnen etwas ausmachen, wenn 
id Krach mit meinem Vorgeſeßſen hütte de 

Darauf wußte Karla zuerſt keine Antwort, 
Ja fosen fonnte ſie unmöglich, und ein Nein 
wirde ihn beleidigen, 

„Keine Untwort Ift auch eine Antwort“, 
brummte ex vor ſich hin. 

„Jetzt Teilen Sie den Unfinn!" fie wurde 
böjt, „Sie find am Freitagabend leich nach dem 
Gespräch mit i Dottor Ball gefahren und haben 
mit dann erzählt, er ſei mit Ihnen einer Mei⸗ 
nung, Alfo kann er heute keine Vorwürfe qes 
mach haben, als die Vernehmung von Fräu⸗ 
lein Barkow einen anderen als den erwarteten 
Ausgang nahm. Und alles andere It auch ge: 
ſchwindelt, , 

„Was denn? 


„Ihre Erzählung von den Unannehmlich⸗ 
teiten,“ 


Da mußte Theo Kammin lachen. Er ſtrahtte 
vor Vergnügen wie sin Junge, der den anderen 
ſereingelegl hat, daß Karla ſoſort verſöhnungs⸗ 
ereit war, Männer, die Kindereien 5100 0 
können, o immer die beiten Kerle, auch wenn 
fe manchmal grob find wie Jandotnechte. 

„Mun, an ie von der Vernehmung! 
drängte das Mädchen. 

„Ste wijfen doch alles von Kalpar." 

„Aber von Ihnen möchte ih es hören. Das 
hat eine ganz andere Art, als wenn Onkel 

alpar jo etwas wiedergibt. 

Der Kommiſſar begann, In zehn Minuten 
entwidelte er eine Übersicht über die ganze 

rage Kune Barkow und 11 515 aus feiner 
bergeugung keinen Hehl, daß die junge ame 
in dem Falle Wand unbeteiligt fei, 

„Ich kaun mid, ja irren, zugegeben, aber 
mir kommt manches merkwürdig vor“, antwor⸗ 
tete Karla langſam, „Sie ſagen felbft, daß je 
mand in der Yabelt den Agenten der Bande 
ſpielt. Obwohl p viele hundert Menſchen bei 
uns wech find, ijt der Kreis nur gering, 
indem man dieſen Verräter uen muß, Un 
die Barkow gehört dazu. Außer tr aud noch 
zehn oder mehrere andere Qenie, alles Männer, 
aber immerhin, Fräulein Barlow. ift dabel, 
Nehmen Sie es noch Jo ernſt, wenn ich Ihnen 
meine Fedanken darlege, Herr Kammin, obe 
wohl Sie anſcheſnend mit meinen Ideen Schiffe 
. haben?“ 

„Nein, Fräulein Kobelt, ich höre die Meis 
nun eines anderen Immer auſmerkſam, auch 
wenn fie meiner eigenen widerſpricht. Jrrtilmet 
habe ich ſelbſt ſchon begangen. Es wäre unge 
recht, wollte ich ihnen einen elnzigen Srrkitm 
zum Worwurf machen.“ 

Karla ſchöpfte Mut und begann von neuem, 
„Daß Fräulein Barlow fo schnell, jo ohne jede 
Vorbereitung ein Geständnis abgelegt hat, 
nimmt mich Wunder. Sie iſt ein ſehr herber, 


verſchloſſener Menſch, der dazu noch für eine 
Frau a da u klug wirkt, Ee dali mir 
undenkbar, daß biefes Fräufein Bartow einfa 
aufammenbrac, als die Polizei die erfte Frage 
an fie richtete.“ 

„Oh, dergleichen ift ſchon oft vorgekommen. 
Reute ſchleppen ih tages, wochen oder monate« 
lang mit einem ſchlechten Gewiſſen. Bei der gm 
stopite Berſihrung ihrer übetreigten Nerven 
brechen fie zuſammen und geſtehen.“ 

n3 glaube das, aber wirklich winensſtarke 
Meuſchen machen nicht fo ſchnell schlapp. Bräus 
lei Barkow gehört dazu.“ 

„Was wollen Sie daraus [hlichen?* 

610 0 diefes Geſtändnſs wahrſcheinlich Ros 
mödle war, Ich habe irgendwo einmal geleſen, 
es fei alte Verbrecherlaktit, kleinere Nbeltaten 
zu geſtehen, um der Verantwortung für die 

poken zu entgehen, Fräulein Barkow legte ein 
eftändnis ab über ein Verbrechen, von dem 
Ihr befannt fein mußte, daß es gar keins war, 
Sie wollte damit die vernehmenden Beamten 
von dem uri 1 Ziel abbringen und hat 
das auch pi Inzend erreicht.“ 

Kammiu wurde es unbehaglich. „Nehmen 
Sie es mir nicht übel, Fräulein Kobelt, aber 
das find Spihſindigkeſten, Wir können ung nur 
an Talſachen halten und das Gefühl höchſtens 
dann zu Hilfe rufen, wenn wir beſtehende 
Lücken ausfüllen. Sie konſtruleren hier pfodor 
lonile Theorien, die wiſſenſchaftlich vielleicht 
intereſſant fint, in der nüchternen Praxis ber 
Kriminalpolizei aber keinen Raum finden. 
noen Gräulein Barkow haben wir nicht bie 
gerſugſten Bewelſe. Ihre Ausjage deckt ſich voll, 
tommen mit allem, was uns als ſicher bekannt 
ift: Riegendo bleibt eine Frage ungeklärt, me 
wigſtend keine, die mit Fräulein Bartow im 
Julammenhang ſteht. Ihr Leumund iit ausge ⸗ 
anz ihr Lebenswandel einwandfrei und 
m Rahmen ihrer Einkünfte, Was wollen Ste 
mehr?“ d 

ortſetzung folgt) 


Seite 4 Ligmannftädter Zeitung — Freitag, 8. August 1941 Nr, 218 


Ft 
Aus dem Kleine Geſchlchlen z í a 
— 
Lande des Halbmondes / zen ann Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 
Der Welſe ziemlich ausfallenden Wo i 

ie türkiſt rten zu ſchimpſen, voll atte egner ſchon vordem beſchüftigt, Einer 
Als die türkiſche Stadt Atſchemir von Ta. Erwarlung, was die Anwesend . ſagen aih Rono; 122100 aal nel een T 
merian belagert wurde, ſchlate man den Weifen würden, Dao Stadttheater Bromberg legte feinen Bericht Künſtler und Rebell“ (hloh ſich eine Erzählung „Die Ei 

Nahrebbin in das Lager des Mongolenfürſten, Ein Herwiſc, der neben ihm fap, verwies Dot Gpletgott 1010/41 wor, Wiprerè die Dptell die gebrochenen Bände“ an. Der Dider Dat lept Dem 
um die Unterhandlungen anzuknüpfen, ihm vol Unwillen feine Rede, Da aber Ab ul fete eh In Bromberg batie vie, DE Stoff, ber ihn fo Rart angerlihrl, die beawingende de 
Nabreddin war fiğ im unklaren darüber, Afis nicht aufhörte. Schlehtigleiten über den enen ze anal den Spia Ju 1 halten Fi bel 
was er als Geſchenk überbringen ſonle und Sultan vorzubringen, erhob fih der Derwiſch bie 80 Opereitenvoritellungen 53 088 Beſuchen auf fid Kunst und Wissenschaft der 
tagte daher ſein Weib, ob er eine Schale fös in unverhohlener Entrüftung, nahm kurz ent» ezogen, 108 Schaujpielauffübrungen hatten 61620 rmm 80 
ner Feigen oder einen Korb Melonen mitneh. ſchloſſen feinen Stock und verprügelte den aher gu vergeldnen, während D4 Opernabende Neues 140 bium der KallerWilherm-Gefenihaft, len 
men folte. Shmäher auf reichlich temperamentvolle Art, 00 62 Befuger verbuchen konten. Als A ent der Kaſſer Wildelm,Geſeſchaft wurde 195 
„Nimm Melonen“, ſagte fein Weib, „denn während die übrigen Anweſenden Beifall Bromberg eröffnet mit bem „liegenden Hollan⸗ a Begib ernte be naler beim den 1115 
die Find größer und fellener.“ Hatihten. ber", Alte Das Glabiipeater Bromberg willen Täkt Auer an elch fie Stuff Der Albert Biy Mi 
„da man dem Nat eines Welbes nie folgen m folgenden Tage wurde ber Dermifd in  &töllnet eo feine Gpiehelt 11/42 Aulona Sept fer für jede Sabre zum Beäfbenten den Hn 
pr werde, ih eigen nehmen’, . , wol Vptiegender Dolne genäht, Richard Magners ernannt. Alo eifter Wigepräftbent wurde lage Dir 
taßredbin, füllte eine Schale mit diefen Frige Danger Got e, denn eine Vorladung an biefe Fe 10 815 Den, d an in dane ban, feigen, Wade vom eee de 
ten und ging. hönlte Stelle ronnſe acht übles pedenten. We Nie diele Mufführung Und bereite in Gange. und ats Fre 1 Wnifterlaldirettor — 
Tamerlan empfing ihn höchſt ungnävig und Seine Beſorgnio ſchlug ge das fürchterlichſte Pläne der, een er Staatsoper für die Spie Wrofelior ana 10 Chef des Amtes Wifenidajt Inh 
war empört über das minderwerkige Geschenk. Entfehen um, als er vor dem Sultan ſtand und 5 111 0 75 m om 1 8900 hr dle la Alen den A den reer Bor Ba 

Er Belahl einen feiner Diener, ble Feigen bem In , , pon ein anb Elaclerat De, van Glau OLOA 
überbzinger einzeln an den Kopf gu werfen, n tags guvor Jo feibenfhaftlic, verprügelt Hatte, Bogvad” von Weler Cornelius, Muherbem ift bie à 1755 

Der Diener lat, wie ihm geheihen, und je. Der Sultan nahm ihn aber huldvoll auf, lage dale 50 Exftauffübrung ber Oper „Romeo und gg Beer * Fee en pe ale che 
besmal, wenn eine feige gerplapend g en ben 5 ein paarmal, ſtellte eine Reihe ziemlich Fulle“ von Helneſch Sutermeifter vorgesehen. ung und Wortsbilbung. hat un 1 ehe bit 
Aal des armen Weien klalſchle, rief dieſer ter zu beantwortender Fragen an ihn und Bemertenswerie Uraufführung In Linen Das Mibe Walter beauftragt, on der ann hen Wa 
aut und heiter; „Allah fei Dant! machte ihn am Ende der Unterredung zum g piſche Schaffen des jungen mweftfälifhen Digters Hachſchule Breslau Ubungen in ſpanſſcher Sprache mid 
í n Kere nd lan iaer diefe Telte Weben 8 einer Provinz. Dann fagte er: Pos een ie} ſchon pt A ter Had oe abzuhalten, Erk 
amen Ausruſe und fragte Naßreddin, was fie eber Freund, wenn du es auh in Zutunft funden. Kun II er auch als Dramatifer herponer Koftenlofe Benußung der umfangreichen Parlel⸗ die 
zu Bebeuten hätten, für nötig halten folet, Unpufricbene Au, ver» In e Shaufplet Tilman Niemen: dae Das Dauplardio ber de I Minden teri 


„Ich danke Gott“ erwiderte Nakrebdin, „dag bügeln — nimm bann bitte feinen fo dicken a Lünen unter bemertenswertem Erfolge. zur tellt mit: Da 4. J. eine anderweitige Werdfjentli« 
ri 


es Feigen jind und feine Melon. mi Knüppel wi 1 hung micht beitebt, Le jedog wünjhenswert eriheint, 
meln dumme Weld geraſen retenen, wie mir ppel wie geftern, der war unmenſchlich! auſſüchrüng gebragt, Mit Tilman Riemenfhneider daß familie Parleibienfitelen über Nenelnftelluns M 


Nite de 0 Ifenögenlete ch e une, 
Br eun brig er Mat 70 $ s en ST einen al monatliı entſpre⸗ 
„ Die Büch di tard 
et a Ostgaue und Generalgouvernement f Be Dios v yaplcher 
auf allen en iee — beſondete mit ſolchen 


Naſchid nachzuahmen und schlenderte mit Bors Roſenberg. Wild/hweine ſchwammen torifhe Neuausrichtung der unterften Berwal⸗ 
Liebe in irgendeiner Verkleidung durch die durch den See. Ein ee Schau- tumgoftellen, die für dle früheren Dorſgemeln Lal ue ee e ee dente Br 
e und Schenken von e um tel erlebten Babenbe auf dem Stadiſee; pier den in Wolte und Seul en verkörpert waren, beſtimmten Sachgruppe Pen t fo empfiehlt ſich 
14 darüber zu unterrichten, welche Meinung lloſchweſne, bie ſich vermuklich verirrt hatten, nunmehr in die Arbeit der ſtädtiſchen Bezirks“ eine vorherige Wehe beim Sauptarhio (Winden 
dns Volt über ihn und feine Regierung hegte. taudten hach im dichten Schilf des Seeufers Ämter in Krakau einbezogen worden. Die bise 88, Barerfte 10, Ruf 607 621). 
Diner Tages begab er fih in der Verkleidung auf, Den Rückweg magten fle nicht anzutreten, herigen ſechs Bezirkoämter der Stadt find auf s 
cines einfahen Kaufmanns in ein öffentliches und fo blieb ihnen nichts anderes übrig als den fnsgefamt zehn vermehrt worden. ‚Innerhalb ne 
Bad, mchte fd unter die Wartenden und ber Ses zu ducchſcwin men, In ganz kürzer Zeit der feit der neuen Einftellung weit pinausgelo» Büchertifch 100 
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schrift 5154 


e. d, Intarean, Ila, Aufkiärunge. | bie am 1. Suli verfügte Einbezichung von 27 abgeben kann. Auch in allen anderen Stande aue aug ihrem Gehalt nad nollendete Berje, bie 


Dorfgemeinden und zwei Gemeindeleilen in den orten der Partei werden Sammelſtellen einges Keime a Tic in a Sorpen unb, Bo | 


Bereich der Stadt Krakau, ift auch die organſſa⸗ richtet. Meinungen aufzeigen. 
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Freitag, 8. Auguft 1941 


Telegramm des Gauleiters 
Eine Antwort auf den Gruß der Bayreuthfahrer 


Schon find bie Tage ſeſtlicher Felerſtunden in 
der Wagnerſtadt Banreuth 155 HEN alle Ar« 
beitstameraden und Urbeitsfameradinnen aus 
dem Warthegau, die daran teilnehmen konnten, 
werden an diefe ſehr ſchöne Tage zurſigden⸗ 
fen, Während die Teilnehmer aus dem Wat 
thegau bereits wieder auf der Heimfahrt waren, 
erreichte die Leitung der Bayreuther Krſegsfeſt“ 
Ipiele ein Gruß aus dem Warthegau von unſe⸗ 
tem Gauleiter und Reichsſlatthafter Greifer. 
Diefer Gruß mige nochmals alle Urlauber aus 
dem Warthegau, die als Gäſte des Sührers durch 
Deutſchlands Gane IN diefen einzigartigen Felt: 
[pieten fahren durften, an das Ertennis von 
Bayreuth zulkleſſt erinnern, Der Gruß lautet: 
eee aus ofen! y . 5 
aumwart Dürr, WagnerWyeftipiele Bayreuth. 
Für Ihr Telegramm ber ilden Dant Ich 
bitte Sie, allen Männern u. tauen aus dem 
Warthelande meine herzlichſten grije u übers 
mitteln mit dem unhe auch we epin das 
Erlebnis von Bayreuth in ih aufzunehmen und 
die Rllckahrt durch unfer ſchönes deulſches Bas 
terland mit offenen Augen e e 
Heil Hitler! 
Ihr Arthur Greifer.” 


Wann wird verdunkelt 7 
Sonnenaufgang, um 5.29. 
Sonnenuntergang um 20,41. 


~ 
„Ewiger Wald 

Beranftaltung der Kultuefiimbühne 

In der Volfoblidungaftätte Lihmannltadt wurde 

eine, Beranjtaltung der Kufturfilmbihne durchge. 

fibre, Der Daupililm ene 1 5 


tlebnis des Waldes nicht aur eine 


n Ewiglelt“. Bor 
ii jenen Mufe 


Rinder weg von der Fahrbahn! 


Durch Spielen von Kindern auf der Fahr⸗ 
bahn ift es in der letzten Zeit wiederholt zu 
ſchweren Pertehrsunfällen gekommen. In vielen 
Fällen werden die Erzlehungsbexechtigten wäh⸗ 
rend des Krieges nicht in der Lage ſein, ihre 
Kinder hinreichend zu, beauſſichtigen. Der 
Reichsführer 60 und Chef der Deuiſchen Polizei 
hat deshalb die Polizeſhehörven erſucht, mehr 
als bisher darauf zu achten, daß ſpielende Kin» 
der von der Fahrbahn ferngehalten werden. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Einſatz der Hochſchuljugend im Warthegau 


Ein Kundgebung mit Gauleiterftellvertreter Pg. Schmalz in Uitzmannſtadt zur Eröffnung Ihres Sinlatzes 


Eingeleitet und ausgeſchmückt von zwe Mur 
ſitvorträgen des Stäbtiihen Sinſonie-Orcheſters 
unter Leitung von Pg. Adolf Bauge fand im 
geihmidten Saal des Heulſchen Hauſes eine 

rohe Kundgebung zum Beginn des ſtudentiſchen 
leblungs, und f Oft im Warthegau 
ſtatt. Es hatte fih eine den Saal bis über die 
letzten Plätze hinaus füllende Zahl von Studen ⸗ 
tinnen und Studenten eingefunden, die in mehr» 
wöchlgen Vorbereſtungslehrgängen auf ihre jeht 
beginnende Arbeit eingeſchult worden find, In 
der Kundgebung erhielten fie nun von erfahrer 
nen und dazu berufenen Männern bie lezten 
Weiſungen und Raiſchläge mit auf den Weg, der 
als Helfer und Betreuer zu deutſchen Ume 
teblern führen wird. Auf die fachliche Aus 
richtung in Idfrieden und Tuſchin, fointe ein 
wichtiger Hinweis auf die gelamtpofitiihen 
Intsteſſen des Warthegaues, 

Nach der nn den Leiter der 
Zweſggruppe Warthe, Dipl., Ing. Rathje, ſprach 
der Höhere ffr und Pollzeiſührer Gruppens 
führer Koppe, Breslau, 
ir dea und aus feiner reihen Erfahrung. 
11 Pede von jedem Peutſchen, daß er fih 

| abſel 
an en, die bie ſchwere Zelt des Polen: 
a erlitten haben, müſſen ein wirtihafte 
liches Fundament erhalten. Es ift zwar noch 
nicht alles lo ſchön, wie in manchen anderen 
Gauen des Relches; es ift aber ſchon ungeheuer 
viel Sur allen Gebeten, geſchafft worden. Und 
durch elne geel 0 Planung wird unſer Be⸗ 
reich in Zu Im wohl noch ſchäner werden als 
viele im Reich, Wir werden Haupt⸗ und Nes 
benbörfer erftellen mit den neueſten ſanftären 
Eintſchtungen, wir werben Lanpſtädte aufrichten 
in einer Art, wie man es beffer in der Welt 
noch nirgends geſehen hat. Wer in einem Jahr⸗ 
zehn hierher kommen wird, wird ſtaunen über 
das Erreichte. Dann wird es jo fein, daß eine 
Abwanderung vom Oſten nach dem Weſten nicht 


mehr eintritt, 

Die Mehrung des deutſchen Volks, 
tums wird durch Umſtedlung und Herbel⸗ 
holung von Reihsdeutihen ohne die Fehler vers 

ednet ber 


gangener Zeiten durchgeführt. Der 


von dem polnſſchen Element. Alle 


ſprach eingehend die Etappen der Umſievlung 
und die Eigenarten der einzelnen Gruppen. 
Starter Beifall unterbrach ihn, als er die Jahl 
von 27000 neu zu erſtellenden Bauernhöfen 
nannte. Dieſe Arbeit kann nur geleiftet wer» 
den, wenn alles fo gut zuſammengrbeltet, wie 
hier im Warthegau. Aufgabe der Studentinnen 
und Studenten ift es nun, die deutſchen Mens 
ſchen in dieſem Geblet möglichſt bald in die 
Voltegemeinſchaft überzuführen 
Das aefeteht durch eine umfaſſende Betreuung, 
bei der die ER in der deutfhen 
Sprache ein ſehr achtet Tell ift. Beſon⸗ 
dere die 10: bis 18jährigen, die noch nie in elner 
deulſchen Schule waren, müſſen da unterrſchtet 
werden. 

Der udentiſche Einaß hat ſich bisher tadel 
los bewährt. Sowohl Techuſter als auch Medl: 
piner und die anderen Berufszweige machten ſich 
febr 8 0 fie ſchuſen die wilfenfhaftlihen 
Unterlagen für die Umfiedlung, und viele von 
ihnen werden von dem Often nicht mehr los» 
kommen und nach vollendetet Berufsausbildung 
aurüdfehren, Der deutſche Often ift nicht nur 
Schickſals, ſondern auch Zukunftoland. 


Gaulefterſtellvertreter Pg. Schmalz 
überbrachte den Gruß des Gauleltero. Dann 
wandte er ſich den Aufgaben deo Oſtens zu. Er 

te, daß im Den m Reich viel zu weni, 

enfhen genligend Kunde von dem großen Werk 
im Wari haben. Die / habe fih mit als 
ler Beteltſchaft dieſem Werk verſchrleben und 
Taten vollbracht, die unmöglich ſchlenen. Seht 
beginne für die Partei die Aufgabe, den dèut: 
hen Renien jo ſchnell wie möglich einzu 
en in die Voltsgemeinſchaft und Ihm das Bers 
rauen zu geben, daß er glelchwertl 
nat han Deutichlands 
schafft. 

Dem Warthegau fehlt die Helfende Nähe 
eines rein beulſchen Gebietes, darum muß auf 
em Weg über die Betreuung dieſes Land zu 
einem delhſchen Land gemacht werden. Darum 
auch der Einfa der Studenten. Sie tun gut 
daran, ſich 10 gut umzusehen. Dabei Beben 
fie merlen, daß die Juden, abgefondert und ges 


unter dem 
tärte mit⸗ 


Der Leiftungskampf der Kleinbetriebe 


Die Eröffnungskundgebungen der Deutichen Arbeitsfront in Litmannftadt 


Nachdem nunmehr der Leiſtungskampf der 
deutſchen Betriebe für einen grohen Teil der 
Litzmannſtädter Großbetriebe im Gange iſt, ha⸗ 
ben ſich auch ſehr zahlreiche kleinere Betriebe zur 
Teilnahme am Leiſtungekampf gemeldet. Viel⸗ 
ſach ſtehen die foziaten Einrichtungen einerfelts 
und die Arbeitsplätze anderfeits in den Klein 
betrieben denen der Groſſbettiebe außer in bezug 
auf die räumliche Größe wenig nach. Die Ziele 
der Deutſchen Arbeitsfront find längſt auch in 


den kleineren Betrieben aktiv aufgenommen wors 
ben. Die Deutſche Arbeſtsfront, Kreiswaltung 
Litzmannſtadt, exöffnet den Leiſtungslampf ber 
deutſchen Betriebe in der kommenden Woche 
mit drei Kundgebungen für die Kleinbetriebe 
in der Volksbildungeſtälte der Deutſchen Ar: 
beitsftont in der Meiſterhausſtraße 34. Der 
erſte diefer Appelle findet am Montagabend 
Ttatt, det zweite am Dienstagabend und der 
legte Appell am Donnerstagabend um 20 Uhr. 


Welchen Beruf follen unfere Kinder ergreifen? 


Die Verteilung aller vorhandenen Lehrſtellen nur durch die Berufsberatung / Einzelberatungen der Schulentlaffenen 


höchſte Zeit fe die Eltern, 
Kopf gehen zu laſſe 
wir es une nicht 
Belonders [ir den 
pan der Siohleuppe 


euijhes Mädel darf Hier ungelernt umher. e 
1 eitez der Able an e liber die gegen wär 


Gegenwärtig beginnt in den neugewonnenen 
Ostgebieten zum ene eine, großangelegie 
Yuftlärungsattion für bie Berufswahl 
der beuffhen Jugend. Angeſichts der dem Tiefs 
punkt zuſteuernden geringen Zahl der ma 
cnilaljenen und der Überſülle der vorliegenden 
Lehrftellenmeldungen ift die ftaatlidhe Senkung 
der Beru 0 eine volkspolltiſche Pflicht. 
Für den künftigen Auſſtleg 5 oltes und 
der c ee eines hohen Lelſtungs⸗ 
standards ergibt ih vie unumgängliche Note 
wendigfeit ber Beſchlcung aller lebenswichtigen 
Berufe mlt ausreſchenden und guten Kräften, 
Dabei miiſſen den Jugendlichen einzigartige 
Berufsmöglidteiten ohne Jegliches eigenes 
Niſtko geboten werden. Die Jugendlichen ſelbſt 
haben nur die Verpflichtung, ihre eigenen Fis 
higtellen forgfältig zu pflegen. 

Die Zahl der Lehrstellen sin paeis 4 

Wir mifen uns heute unbedingt vor Aue 
gen Walton infolge des erheben Ride 
ganzes der Geburtenjahrgänge 1920/89 ein Abe 
teigen der Entlaffungsziifern aus der Schule 
zu verzeichnen Ift, Im Jahre 1034 Betrug um 
Weifpiel bie Zahl der entlaſſenen Schüler 
620.000; 1941 da; egn 630.000; 1947 werben for 
gar nur noch 440.000 entlajfen werden. Des 
negenüber ijt die Zahl der aeit baren Lehr⸗ 
Heilen dauernd angewachſen. 1939/84 waren 
165.676 Lehrſtellen vorhanden, 1995/86 282 200, 
1038/69 bereits 085 000, Aus dleſen Zahlen er: 
geben fih allo für unferen Nawus unge: 
ühnte Möglichkeiten. 

Die durch ein Ae e Syſtem entſtan⸗ 
denen Nachwuchsliicen geben zugleich eine 
volle e der natlonalfoplar 
Uſtiſchen Bevölforungspolitit, Diefe Nachwuchs. 
Tüten find weiterhin ein Warnzeſchen für eine 
völlige Ummerfung des arbeltsmarktpolitiſchen 
— — 


ADOX e. 


Im kommenden Herbſt werden wieder die Schulentlaſſungen vorgenommen, Es wird allo 
N einmal — foweit bies noch nicht geschehen ilt — dusch den 
m, wel, jeruf ihr Junge oder Mädel er; tell 
ien, ‚unfere inbes ohne einen aeleruien 
t, wi t} 
1 5 zer getciehe, e die Par 


en fonn, Heute können 
eruj Ins Leben zu (Miden, 
Waſbler anf einer SKunbs 
„Kein deuſſcher Junge ober 

. hatte Gelegenheit, ha mit 
en Probleme zu unterhalten, 


eeloobnann 


laufen.“ Die 


Kurfes, Heute bereits finden wir dle allgemein 
verbreitete Kenntnis der Zufammenhänge 
zwiſchen Berufslenkung und dem Leiſtungs⸗ 
niveau der geſamten nationalen Arbeit, 

Die Ichten Jahre haben den endgültigen Bes 
weis dafiir erbracht, daß das Funktionleren 
des Wolkslebens nur A m un 
ausreichenden Nachwuchſes an lebenswi 
Be ſewührleiſtet tt. Ohne gefunbe 10. 
fungsfählge Landwiriſchaft i B. teine Nahe 
tungsfreiheit, ohne Bauarbeiter keine Wohnun⸗ 
en, Siedlungen, Relchsautobahnen, Auch die 
für kraft hängt hiervon in entiheibendem 
ale ab, wir Pauken dabei nur an den Bau 
des Weſtwalls denten. Weiterhin ijt ein gefuns 
des Familienleben von einer gut funktionier 
renden Hauswirtſchaft abhängig, Won ſozlalen 
und pflegeriſchen Berufen ift wieder die Volks, 
funo heti abhängig, Auch die erzleheriſchen 
erufe find für die Förderung und Weſterent, 
wicklung der geiſligen, au feiten der Jugend 
unentbehrlich, Wir ſehen daraus, wie auher: 
orbentlid wichtig alle Nachwuchsprobleme filr 
ein aufftrebendes Wolt find. 

Es wird nun heute eine Berfsnahwucs: 
lenkung im Rahmen des Möglichen ohne 
Zwangsmittel durchgeführt, jedoch anbererfeits 
auch nicht abſolut freigilgig, da ſtaatliche Ge 
ſichtspunkte und die Gelamllage des Nachwuchs 
es unter allen Umſtänden beridfihtigt werben 
mijjen, Andererſells muß ein ilbergroßes An: 
schwellen zu den Modeberufen und eine Bere 
nachläſſigung anderer Beruſszwelge durch forg: 
fältige Aufklärung der Jugendlichen verhindert 
werden. 

Die Aufgaben der Berufsberatung 

Nach dem Geſet Über die, Arbellsloſeuper⸗ 
mittlung und unſerſtützung ift die Berufs» 
e ín dem geſamten Arbeitseinfah 
eingeſchaltek. Die Aufgabe 14 U. 0 „befteht 
darin, alle Jugendlichen don 14 bis 18 Jahren 
planmählg zu erfajfen und diefe entipredend 
ihrer Eignung, den Berufen dale in der 
nen fie die größte Feiltungsfähigteit und gel. 
gerung erreichen. Erſaht werden dabei alle Ju⸗ 


endlichen, die die Volksſchule, Mittel- und die 

Piere Schule pi Abitur Nice Letzteres 
wird durch die ſogenannte Schillerkarlei erreicht, 
die den Schulen a den werben. Dieſe Karten 
werden jowohl mit den Wünſchen der Schüler, 
als auch vom Lehrer mit dem Lehrerurteil und 
vom Arzt mit einem Gutachten über berufliche 
Eignung ausgefüllt. Dadurch werden von den 
Berufsberatungen alle Jungen und Mädels, bie 
die Schule verlalfen, hundertprozentig erſaßt. 
Hlerdurch ift nunmehr die Mö ateit Abele 
ein klares Bild über Kenntniſſe, Gefundheiter 
ee und vor allen über die Nei unger ber 
Jugendlichen zu erhalten. Um den Kreis deter, 
die ber 1 eln Urtell über die, 
Jugendliche abgeben, zu erweitern, arbeſtet die 
e auch mit den Gliederungen der 
NSDAP, wie Deutfhe Arbeitsfront und auch 
beſonders mit der HI. und BDM. zuſammen. 
Eingelberatungen für Jugendliche 

Die ausgefiellten Karten und fonftige Uns 
9 gehen dann an dle Berufsberatung gue 
rüd. Nun erfolgt die Beſteuung der Jugendll⸗ 
chen zuſammen mit den Eltern zur Gingelberar 
tung, Bor dieſen Ginzelberalungen werben for 
wohl in den Glleberungen der HI. und des 
VDM. als auch in Klaſſenbeſprechungen in der 
Schule d über bie einzelnen 
Benl und über die gefamten wiriihaflticen 
BVerhäliniife e lo daß alfo der Sur 
gendliche ilber die verihiebenen Berufsmöglſch⸗ 
feiten, die es bier in unſerem Raume gibt, 
MN unterridiet wird. Sit der Jur 
gend lihe für einen Beruf geeignet — find alfo 

te körperlichen und geiftigen 0 
gegeben — dann wird er bei der Berufsbera⸗ 
tuni ME elne enſſprechende Lehrſtelle vorge 
merkt. 

Die Lehrſtellenvermittlung erſolgt einzig und 
allein durch die Arbeitsämter und der Abtel⸗ 
lung Berſsberatung, Ein freies Elnſtel⸗ 
len durch den DBeriebsführer It nach den ger 
ſehlſchen Beſtimmungen unauläflig Es ift 
aljo Unſtunig ſich felbft eine Lehrſtelle ſuchen 
zu wollen, da die Verteilung auf die elnzelnen 
Lehrſtellen nur mit Genehmigung des Arbeſts⸗ 
amtes in Zuſammenarbeit mit den Organſſa⸗ 
tionen der gewerblſchen Wirtidiaft (Induſtrle⸗ 
und Handelskammer ſowſe Handwerkskammer; 
durchgeführt werden können. (In den nächſlen 
Tagen bringen wir weitere Abhandlungen Über 
Einzelfragen zu dleſem Thema). 

Haus Mattern 
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kennzeichnet, Tein Problem mehr bilden. Vor 
den Polen aber gut es immer auf der Hut zu 
fein. Es gibt keine Brücke zwiſchen Por 
len und Deutſchen, und feine Maßnahme 
ilt zu ſchar, um die Trennung zu betonen und 
aufredht zu erhalten. Darum gehören Ins Wars 
theland auch Charaktere. Hier muß ein Wall 
eniſtehen, der niemals wieder durch Polen durch 
brochen werden kann. Den Ligmaunſtä d 
ter Deutſchen gab in dieſem Zuſammenhang 
der Gauleſterſtellvertreter das flolze Zeugnis, 
vor allem den Arbeitern, daß fie im ganzen Gau 
mit das altivfte Deutſchlum vertraten. 

Pg. Schmalz schilderte dann anſchaulich, und 
durch Strelſlichter aus vielen eigenen Erlebnifr 
fen lebendig gemacht, die verſchledenen deutſchen 
Gruppen, dle hier im Wartheland wirken. Ex 
gab damit den Studentinnen, die fegt eingeſeht 
werden, wertvolle Singergeige für {hr Berhals 
ten und für ihre Arbeit am deulſchen Holti 
und feiner Feſtigung, In feinen Schlußworten 
forderte er fie auf, ihre wichtige Aufgabe mit 
allem Erik und Verantwortungsgefühl angus 
paden. — Die mehrſach von ftartem Beifall uns 
lerbrochene Rede des Gauleiterſtellvektreters 
wurde von feinen Hörern begeiftert aufgenom 
men. 

Det Leiter des id und Facheinſaßeg 

Oft der Relchoſtudentenführung, Thor 
mann, eröſſnete dann den ine „ Er en 
wühnte babei, daß auf der Linie Zihenau, Rat 
towit, Cihmannftadt und Bielit in dieſen Tas 
en 2000 Angehörige der deulſchen Hochſchul⸗ 
MEES tingejeht werden, es ſelen aber noch viel 
mehr Kräfte für die dringlichen Aufgaben bes 
Staates und der Partei für die Oft» und Nord. 
oſtgaue notwendig. Gleichzeltig eröffnete er ben 
eriten e ngerem ai der Studen ⸗ 
ten, zunächſt im Sektox Tenit, ſpäter werden 
die Mediziner logen Sehr erfreulid war auch 
die Erwähnung des erjten Einſaßes von Do 
aenten im Oſten. 

Der, Gruß an ben Führer und bie Lleder bes 
neuen Deutſchlands ſchloſſen den offiziellen Teil 
der Kundgebung ab. Ihr folgte noch ein Beis 
ſammenſeln der Güfte, das durch Mufit, Geſang 
und edle einer OFRERLIRUS/CHISIGENERE 
susgejhmüdt wurde. u 


Gegen Luft- und Feuerſchäden 
Lihmannſtadt hat jeht ein Spezialgeſchäſt 


In Anweſenheit don Vertretern des Luft 
gaulommandos, der Ortoſtellenleiter des Werl- 
luftſchutzes aus dem Wartheland und vieler 
Firmen aus Lißmannſtadt und Umgebung 
wurde geſtern na 111755 im Haufe Schlageters 
ftrape_ 24 ein Geſchäft der Fachrichtung Luſt⸗ 
und Feuerſchutz eröffnet, Vor den anmelens 
den intereſſterlen Güſten sprach zuerſt der Werte 
luſiſchuß⸗Ortsſtellenlelter von e 
Major n einleitende Worte, dann 
erklärte der Chef des Hauſes die das Gefamte 
umfaſſende Ausſtellung, die neben dem Serbie 
Kan vor allem für die Betriebe des Merklufts 
ſchußes ſehenswert und lehrreich ift. Sie bemeill, 
daß hier ein wirklicher Fachmann am Werk tit, 
um amtlich zugelaſſene oder vorgeſchrlebene Ges 
räte dem jewohligen wech entſprechend vor; uige: 
gen. Außerdem find die Geräte zum großen Teil ger 
normt und gewährleiſten jo die Auspechſelbär⸗ 
keit. Auch auf dem Gebiet der Organſſation des 
Werkluſtſchußes werden vorteilhafte Ekurſchtun⸗ 

en wie Plantafeln ufm. gezeigt. Überhaupt 

letet die Ausſtellung flir alle Beteiligten viele 
Antegungen. Auch fü ce 1. B. n ein 
kleiner Trockenſeuerlöſcher gedacht. In Luftſchuß⸗ 
räumen wird man eine 112 automaſiſch umſchal⸗ 
lende Notbeleuchtung aufhängen. Intereffe verble⸗ 
nen auch die Gerätekarxren, die bis in den leiten 
Wintel für die Beſörderung von Werkzeugen 
und Hilfsgeräten ausgenußt find, Der Geräte 
tornifter hat über feine Gignung für den Luft⸗ 
ſchuß hinaus auch noch pra de jerwenbings 
möglichkeit für den Alllag. Auch für Spezial 
ri wie Fine und Entgiſter, find bie 
Bel! jelbungen und Geräte ausgeſlellt, außerdem 
eine ſehr inſtruktive Schau von Beleuchtungs⸗ 
körpern, wie fie zu den verſchledenſten Zwecken 
1800 werden; das Motto des Haufen ift 
etwa: Alles für den Luft» und HEGET 
ae —. 


Wie die „Geſundheltsführung“ mitteilt, hal 
Reichsnefundhe toführer Dr. Conti eine meite 
on Zufammenfaffung der Tuberkuloſebe⸗ 
kämpfung veranlaßt. Die Mnorbnun; jagt, 
daß, der Krleg und die damit verbundene er 
völferungsverjhiebung elne nerbästung, ber 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Tuber« 
fuloje erforderlich machen, damit eine Entwick, 
lung, wie fie im Welttrien 1914/18 in Europa 
erfolgte, von vornherein verhindert wird, Diefe 
Aufgabe verlange iel chere Lenkung aller dem 
Kampf gegen die Tuberkulgſe dienenden Eins 
zihtungen des Staates, der Hartel, der Körper⸗ 
[haften und fonftigen Verbände. Mit der 
Durchführung diefer Aufgabe it Oberhereidhe- 
leiter Dr. Olio Walter beauftragt, der für bier 
fen Sonderauftrag von feinen übrigen Partel⸗ 
aufgaben regete t wird, Er [oll die Arbeit 
der dem Kampf gegen die Tuberkulofe bienens 
den Eſurſchtungen zuſgmmenfaſſen. Darüber 
inaus y eine enge Sblunanapme mit ber 
ubertulofebefämpfung ber übrigen europäildhen 


Huren ai der Tuberkutofebefämpfung. 


Staaten hergeſtellt werden, 
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Aus unserem Reichs 


gau Wartheland 
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— —— —— — .—— — 
Mit dem Kulturamt durch den Kreis Lafk 


Wie aus der Landfchaft Wirtfchafteräume entſtehen / Die Vorarbeiten zur Umfiedlung und Neufiedlung 


Aus der Gaubauptstaat 


Ein Muſterhaus für Stebler 
Im Rahmen der Heimftättenfiedlung der 
Deulſchen Waffen und Munitlonsfabriten Ach. 
1 bob Gauheimftättenamt, Abtellung Schön⸗ 


heit bes Wohnens, ein Stevlungsdoppelhaus 
ein. Jede biefer für deulſche Facharbeſter ger 


dachte Wohnung umfaßt 4 Zimmer mit Kü he, 
Duſchraum, Waſchtüche, ſoßſtige Nebenräume 
und Stallungen für Kleinpleg. Ein Stüd Gar- 
tenland gehört auch dazu. Es find ausſchlleß⸗ 
lich deulſche Hölzer, wie Eiche, Nüfter, Eiche und 
Kiefer, für die Möbel verwandt worden. Er⸗ 
gänzt werben bi durchweg im Warthegan 
. zweckmäßigen Möbel durch freund⸗ 
ide waſchbare, indanthrenfarbene Vorhänge. 
Palſendes Geſchlrr und Bajen fügen ſich harmo. 
nich der Naumgeſtaltung ein. leſes Muſter⸗ 
haus fol den beulſchen Siedlern zeigen, wie 
man auch mit beſcheldenen Mitteln eln gemült⸗ 
liches deütſches Helm ſchaſſen kann. 


Kalisch 
Appell des NS.⸗Reichokelegerbundes 

Pp. Die Kameradſchaſt des NS. Reichs⸗ 
friegerbundes hatte die ehemaligen Soldaten 
zum welded in das Golbatenheim am 
Wall geladen, Reichokriegerſührer Büttner 
gab nach Begrüßung des wieder recht ſtaktlt⸗ 
hen Kamerabenkfeiſes einen Aufruf des Reichs. 
kelegerführers, Arbruppenführer und General 
der e Reinhard, bekannt, in dem 
allen ehemaligen Soldaten zur Pflicht lemacht 
wird, fh in der Schickſalsſtunde Deutſchlands 
in ſtärkſtem Make elhsufegen und ihre ganze 
Kraft für eine erfolgteihe Beendigung des 
natſonalſozialiſtiſchen e zur 
Verfügung zu fellen, Für den RS. Reſchokrſe⸗ 
gerbund ift die Stunde gekommen, feine ſitiſſche 
Stärke zu zeigen und ſich als ein Hort deulſchen 
Soldgtentums und deulſcher Kameradſchaft zu 
erweilen, In gleihem Sinne forderte ein Auf» 
ruf der NSDAP, eine fteie Wahrung Joldatir 
ſcher und völkiſcher Haltung, Um die noch ab» 
jeits ſtehenden Kameraden bes alten Heeres 
und der jungen Wehrmacht zu erfaſſen und fie 
im Kreis ber Frontkämpfer zuſammenzu, Arigen 
wid in Küre eine Werbeaktion burdgeführt. 
Die nächſte Gelegenheit zu perſönlichem Ein⸗ 
ja ift den Kameraden bei der 0 f 
ſammlung am 24. Auguft gegeben, die ber 
NS Reihstriegerbund gemeinſam mit dem 
Deutſchen Noten niet und ber Deutſchen Ars 
beitsfront durchführt. Weiter 10 die För⸗ 
derung der Allmaterlalſammfung, die Erſtel⸗ 
lung non Freiplätzen für verwundete Soldaten 
und der Erwerb von Fundſtücken für das Reichs» 
friegermufeum u. a, zu dem Aufgabenkreis des 
Neichskriegerbundes, Alte Sodatenlieber und 
eine kameradſchaſtliche Ausſprache beendelen 
den Appell. 


Lask 
Verſchönerung bes Stabiblibes 
Wenn man von Waldhorſt her in unſere 
Stadt einſährt und in die Nühe der Abe dle 
kommt, freut man ſich immer wieder über die 
dort angelegten Grünflächen, Blumenbeete und 
Baum Karmann die icht weiter ftadteinwärts 
durch die Ausgeftaltung des Klrchplatzes ihre 
Kortjehung finden, Auch der Ausbau dleſes 
Plates unweit des Amtsgerichtes wird zur Ver⸗ 
ſchönerung des Stabtbilbes beitragen. 


Ein aultärendes Wort zuvor: Jwiſchen 
Kultur und Kultur ift ein Unterschied. Das 
Städtiſche Kulturamt neben der ulieſchule 
befaßt fih mit der geiftigen Kultur, das hier 
in Grane, ftehende Kulturamt (Amt fir bäuere 
liche Siedlung und Umlegung) mit der Qan: 
degkultur. Diefer ſcheinbare Zwielpalt rührt 
daher, daß die 5 als lebendes Wefen 
früher das Wort Kultur mehr mit dem Boden, 
feiner Bige und Muhung in Verbindung 
brgchte, während heute Kultur melſt mehr im 
gelſtigen Sinne verftanden fein will. Das nur 
nebenbei. 

Wir perdanken Herrn Regierungs: und Nul- 
turrat Rauhut die nähere Belanntihaft mit 
dem 11 80 feines Amtes und halten Ge» 
legen belt, auf einer Fahrt 1. 0 die weſentli⸗ 
che Teile des Kreifes Daft die Vorbedingungen 


p — 
Eine klelne, aber ſaubere deutſche Bauernſtelle 


und teilweife auch die Erfolge der Veſchäftigun, 
mu dieſen Ausgaben am präktſſchen Beſſplel 10 
ſehen. 

Als die ao Behörden hier im Warthe⸗ 
land ankamen, hatten fie noch nicht einmal auss 
reichende Karten für die Beurteilung der 
Siedlungs- und Bodennul W lichlell. Sie 
tanden dor dem grünen Land, ohne ſich ein 

teil Über [ana Güte, über die Verteilung 
von Wald, iefe und Ackerboden machen zu 
können. Dabei waren aber die Anforderungen 
an ihre Arbeit ſehr groß. Die Umfiedlungss 
tellen wollten wiſſen, wohin fie ihre Leute 
Hiten ſollten, wie groß ein Bauernhof da und 
dort im Kreis fein mußte, wie es auf dem Ges 
Tünde ausſleht und vieles mehr. Alſo muge 
ten Karten her! Es war nun die Aufgabe des 
Kulturamtes, diefe Karten neu zu ſchaf⸗ 
ff n. Die Unterlagen waren denkbar gering. 
te zuffiihe Karten, Karten aus polniſcher 
tit, Karten privater Landmeſſer, Karten der 
vpothekenverwaltung mußten herhalten, aber 


Durch die Sommerlager unterwegs 


im Bereich des Bannes Kaliſch⸗Turek / Kreisleiter auf einer Befichtigungsfahrt 


g. Aus der Enge der Stadt, über Heinz) 
ges HD und die prachtvolle neue Fahrbahn 
der Litznannſtädter Straße führt der Weg an 
diefem herrlſchen Sommexſonntag bald durch 
Kornfelder, vorbei an Dörfern und Gutshöfen 
unferem ge dem Sommerlager der HI. in 
Roßdzaly, entgegen. 


Auf der Höhe von Partendorf breitet 
ſich zur Unten Seite Kaliſch mit ſeinen Türmen 
und Schornſteinen und e ein ſchönes 
Lanpſchaſtsbild vor den Augen aus. Dann 
geht's talh talwärts auf ſandigen von Birken 
umfäumten Wegen, durch Walpſtreiſen mit 
Tannen, Kiefern und Eſchen nach dem 
Lager. In einem von breiten Wegen durchzo⸗ 

men Waldſtilc liegen die ehemals den Juden als 
Femmergufenthal dienenden Wochenendhäus⸗ 
chen verftreut. Heute haben fe einen beſſeren 

weck. Die HI, Bann und Untergau Kar 
iJ Turet, hat ſich hier zu einem fröhli» 
chen Lagerleben häuslich eingerichtet, 

Nach einem ogi en Lageraufenthalt nehe 
men Jungmädel M lied vom herrlichen Las 
erleben, — Ein buntes Gewirr der Dialekte, — 
Aer den Kindern von Umſledlern, die oltmär« 
liſchen, pfälzeriſchen oder ae Dialer 
unverfäliht, „o wia me'n dahom glernt hom! 
inrehen, taugt eine Meine Berlinerin oder 
Hamburgerin auf und plaudert munter drauf 
los. 

ehräunten Geſichtern fiten fie beim 

Me Jeg oil in Wee 

Sonne und ſingen aus mip Kehlen. 12 59 


in er ell entrollt vor den 


Wut War 1 m, ein abwerhllungsreides 


u 
4 SA N Ex. 
M Gommi Woren 

HANDSCHUHE 


wahre Lachſalven. Ein fröhliches Lied, in das 
auch die Zuſchauer begeiſtert einſtimmten, ber 
endet dleſen frohen Nachmittag, 

Weiter aeh bie hrt nach Teichen, 
Beſuch des BO. -f age 
betreuung. er milſſen verſchledene 
Bauſtellen paffiert werden, dle ee von der 
trol Releg éleifteten Aufbauarbei geben. 

m Teien, dem Dorf mit den vielen Teis 
chen, in dem vor dem Krieg kaum eine deuſſche 
pouin lebte, fihen auf eigener Scholle, auf 

eſtem Ackerboden 80 Sledlerſamilſen, deren 
Vorfahren aus dem Egerland ſtammen. Sie 
haben nach und nach feiten pet gefaßt und vers 
wachſen mehr und mehr mif der neuen Helmat⸗ 
igote, Zuperſicht ſpricht aus ihren Geſichtern 
und ihren Reben. 

Die Ernte ſteht gut und das Bich gedeiht. 
„Es ift kein 1 mehr zum Borla und 
alle Jahre wird es beffer werden.“ GERN 
pinete Worte, aus denen ein tiefer Glaube 
ſpricht. 

Schon bricht langſam der Abend 11 Die 
Sieblerfamifien verfammeln ſich im Gemein: 
ſchaftsraum zu einem Abſchledsgbend. Alle find 
te da, Männer, Frauen und Kinder, zum Zel: 
chen des Dantes an die Mädels. 

VDM. Mübdels aus der Oſtmark, dle zur 
Sledlerbetreuung auf ſecho Wochen in Teichen 
weilten, verabſchieden ſich. ie ſich mit den 
Sſedlern gut verstanden und ge ja Topar 
im Often ſehr wohl gefühlt haben, und biefe 
Wochen nie pergeijen werden, ift aus dem Mund 
der erfithrerin zu vernehmen. Bald ertönen 
oftmärkifche Lieder, die von allen begeſſtert mite 
gelungen werden. 
Ein Lagerberiht in Knlttelverſen und eine 
Ballade, mit Worten des Dankes, freundlichen 
Ermahnungen und Humor gewürzt laſſen die 
ve men feds gen mit erleben. Schöne 
Woltstin und oſtmärkiſche Sodler zeigen echtes, 
oftmärtiihes Volkstum. Ein Schwank von 

ans Sachs „Der fahrende Schüler aus dem 
Paradels“ wird beionbers freudig aufgenom: 
men. 

Ein ſchönes Voltslled beendet biefen wirklich 
BC Abend. Beim Abſchied des Kreis: 
leiters erklingt in den Sommerabend das Lied 
„Muß i denn, muß | denn zum Städele Hin- 
aus . , 


zum 
für Slepler⸗ 


die Auswertung all dieſer Unterlagen gab noch 
fein beſrledlgendes Bild, weil mittlerweile 
feit ihrer Entftehung dort Wald entſtand, wo 
rüher Acker war und umgelehrt, Alſo Permeſ⸗ 
kungstechnlter hinaus in die Landſchaft. Es war 
ehr kärglich, was fie dort antrafen. In den 
a Neftern Bauen fie wie die Robins 
one. Teller und Gabel brachten fle ſich mit, 
fre Strohfüde ſtopften fie felbft. Das war 
wahre Pionlerarbeit, und ihre Tätigkeit Jah 
WA nicht einmal ſehr nutzbringend aus, aber 
war 651 5 wichtig. Denn erft nach den fo 
wachſenden genauen Karten konnte 1 
werden, was mit dem Boden geschehen 15 l. 
Mittlerweile hatte auch die Reihsbor 
denfhähung mit Tauſenden von Inier und 
metertiefen Bohrlöchern feſtgeſtellt, wie gut 
oder wie ſchlecht der Boden in den verſchleden⸗ 


Nachdem nun ein genauer Überblick über dle 
Geſtalt und Rutzungsmöglichteſt des Landes 


gewonnen war, konnte an die Planung der 
einzelnen Wirtſchafts räume gegane 

n werben, Das ift eine Arbeit, die ein ums 
ſaſſendes 0 fen und Einfühlung in die 
vekſchiebenſten Randgeblete erfordert. Mit 
kurzen Worten gejagt, geht es darum, eine 
deutſche Landſchaft aufzubauen, Es wird hier 
aljo das geplant, was am Mittwoch Gauleiter⸗ 
ſtellvertretet Pg. Schmalz in feiner Rede vor 
en Sludenten des Oſteinſazes antündigte: 
Der Warthegau wird 100 einſt in nichts von 
einer deulſchen Landschaft unterſcheiden, er 
wird vielmehr noch ſchöner fein, denn er wird 
ganz neu geplant und aufgebaut. 


Auf unferer Fahrt durch, den Kreis Daft 
hatten wir Gelegenheit, bie eee 
einer ſolchen Planung am prakſſſchen Beilpiel 
zu ſehen, aber auch, daß deulſche Gründlichteit 
und bie beinahe lelbenſchaftliche Arbeit an bies 
Ten Fragen zum Ziele kommen wird. Schon 
heute besteht ein völlig neuer Plan des 

irtfhafistaumes Belhatow, der 
augenfällig bie Grundſätze zeigt, ma denen 
beim Kulturamt gearbeitet wird, Es geht 
darum, die Landftüdte, die Haupt, und Nebens 
börfer k über den Naum zu verteilen, daß die 
Bewꝛirtſchaflung nimt geleri ift, die Sufa tts 
wege, die Strafenverbindungen, aih die awed, 
mählafte Art erfolgen können, un 10 0 ganz 
allgemein ein lebendiges und ſinnvolles Mrbeis 
ten aller in dem Raum vorkommenden Wirt. 
e möglich ift. Die Probleme, die dabei 


joi 


en 


zogen. RT, und Auswertung find das Bers 
Inf bes Leiters der Pandwirijhaftsidule Par 
bianice, Qandwirti Ella Schäfer. 
Das Kulturamt Häl Tefäfiverftändfid au enge 
Verbindung mit den ee e und aus 
dem Gebantenaustaufd; werden immer neue 
Erfahrungen filr die gemeinfame Arbeit gewon: 
nen. Es ift überhaupt eln Charakteriftikum 
fie den ganjen Arbeitskomplex, paß et die möge 
‚on reibungslofe und verſtändige Juſammen⸗ 
arbeit mehrerer Stellen 1585 
dah die Umſtevler in 
verhältnismäßig kurzer Zeit [don auf einem 
neuen Hol angefeht werden können,. Manch. 
mal umfaßt dlefer zwei oder drei frühere Hofs 
taiten, die meſſt von den Baulrupps vorbereir 
tet und für den orbentlihen Gebrauch ausge 
beſſert find. So e wir bel einem Akraſner, 
der den ungewöhnlichen Vornamen Napoleon 
hat, — nebenan wohnt einer mit dem Bornas 
men Cüſar — einen Bauernhof, der aus drei 


So kommt es dann, 


alten Höfen peſteht. Das Vieh ſleyt gut aus, es 
ght ER er, wenn auch noch mancher 

haben auszubeflern, und die Stelle keineswegs 
als kdeal zu bezeichnen ift. Aber Napoleon iit 


Einen anderen en wir en in der Nähe 
p 


der. Ihm wurde 
Schrig gen 
ein fle 
altes 


n 
Welch ein hen Anterſchled ift es doch zmis 
ſchen dleſen deutſchen Siedlungen und den Hilts 
ten, die man noch als Typen polniſch⸗ruſſiſcher 
Juſtände 800 reſſes Kalt anktifft Uber 


einſt die beutihe Hand 


KU. 


Ostrowo 
Abg. ⸗Bolkoſeſt 

Für Sonntag nachmittag, 15 Uhr, ladet bie 
Ne, Gemelnſchaft „Kraft durch Freude“ zu 
einem raken Woltsjejt nach dem Reſtauxant 
„Zum Stabibad“ ein. Ein, Konzert ber Sal., 
Kapelle unter 0 0 eines Spielmann⸗ 
uges der Wehrmacht wird die weiteren Dare 
jetungen um rahmen, U. a, wird Karl Ludewig 
Sapu vom Reichsſender Berlin für frohe 
Gt 1110 jorgen, Auch ein Freiluſtſpiel „Die 
Zaubergeige“ bon W. Smarte wird zum ere 
en Male unſere Ne. Spfelgemelnſchaft in der 
praktifhen Arbeit zeigen, Dazu gibt es noch 
allerlei BETONEN für Kinder und für bie 
Großen ein Klein anne leben, Bel Regens 
wetter findet ein Unterhaltungsnachmitlag in 
der Stabthalle ftatt, 


Welun 
Selbſtmordverſuch mit dem Jagdgewehr 
©. Mit der Abſicht, freiwillig aus dem Per 


ben a ſchelden, verlehle ich eine Einwohnerin 
aus Altweide mit dein Jagdgewehr jo ſchwer, 
daß fie mit lebensgeſährlichen Berlehungen in 
das Kreiskrankenhaus eingeliefert werden 
mußte. 

Leslau 


Berſchönerung im Stadtpark 

r, Im Stadtpark wurden in der letzten Zeit 
die Überbleibſel der mittleren Brüde We er 
die aus der Polenzeit ſtammt und ſich wenig 
gut im Parkbild ausnahm, Eine beſonders 

et n en bildet noch immer der „Roß 
enteil“, in dem ein herrliches Blühen iſt und 
‚er den Naturfreund zum Verweilen einladet. 


Kutno 
Sechs BDM.-Einfahlager 
Im Kreis Kutno find in dleſem Sommer 
ehs BDM. Einſatlager eingerichtet, die ſich 
urchweg gut bewähren. Insdefondere erwe en 
ſich die BDM-Mäbel als im allgemeinen bes 
grüßte Hilfe für unfere Siebferjamilien, 
Gostynin 
Zur Schaffung ſorſtlichen Saatgutes 
Zur Sſccherſtellun, eigneten forſtlichen 
Saglgutes, ae ente Gch Mir hie 9 5 
e aktion, Lich die Forſtverwaſtung im 
Kreis Waldrode einen Groflamp von 14 ha cins 
richten der auch eine eigene Bewegungsanlage 
hat. Die zweckmäßige Anlage bürfte auch in ans 
deren Kreijen Na ſahmung finden. 


G bur pic die NIDAD. 


en. 

Dies gilt auch file diejenigen Parlelgenoſſen, die 
m Berelis Dei det Ortonripne ehe ie 
tole In Bojen, Schlohfteiheit 19, parte Anil an⸗ 
gemeldet haben und bel blejer Ortogruppe Mite 


Mit Wirkung vom 1, Septemb, Üdernehr 
men die Oris tupi en in a manani (nur "eins 


te e Et enteihten, 
ember 1! 

durch die Jelene baw, Bloclelter Fafflert, 

tögtuppe IM 

Alfmanı lab 

herausgegebene „Strahenderzeihnis" in Verbindung 

mit dem in der Ausgabe vom 1. Kupur veröffents 

lichten e ber Orisgruppen zu 

terdege] und Freitag 


Areleleulung Lihmannftabt, Krelel 

iofelti . 
N 1 itabi, Kreleſchulungsamt. 
verfammeln fid am Gi 


lungsſagl ber VN 9i 
0. Griejenplag, 
8 für Og. 
ter, DUF Obmann m „Fircuenſchaſtsfeſſexin. 
mih Molite mub Bluchetelah. Die Spinftoffjame 


befindet tt in 
heute wee 60 Fin 3 Rau 


r. 
Dp. Hindenb: 
für Abe und rg. Dji lag um 19 Uhr Beſprechung 


B, eee, bees an 20 Me dier 
„. Freitag um 1 
bejpiegung bes ae und ber Aeitenleiler Im Bes 
1 Um 20.45 Uhr Beſprechüng mit den Block ⸗ 
Denies Yrauenwert, Og. Quenpark. Mı 1 
tag um i a sek, ec betr, Spinn 05 
fammiung I die Zelene und Blodfrauen oder ber 
ten Berkreterinnen. 


BZ 


Auf dem Felde der Ehre fiel für Führer und 
Vaterland am 17, Juli 1041 im Olten mein 
Inniaftgeliebter Gatte, unfer leber Sohn, Schwle⸗ 
gerſohm und Schwager 


HART-und Glanz- 


Schüge in einem InfanterioMegiment Verchromung 
Guſtav Meiſthatz n 
Verkupferung 
In tiefer ftolger Trauer: Verzinnung 
Cili Meiſchatz, geb. Gwint Verzinkung 
im Namen der trauernden Familie Versilberung 


Bablanlce, den 7. Auguft 1941. 


Masseartikel Galvanislarung 


W. Keiser 


komm, Verwalter dør Firma 
LASMANN und SOHNE 


Im Glauben an den Führer und das Groß 


„Ausschneiden, aufbewahren 


i deutſche Reich fiel bel den Kämpfen im Often Litzmannstadt, 
der Clousewitzstraße 13 
Schutze Ruf 126-72 


Heinrich Kaſmiertſchak 


geb. am 6, März 1917 in Lißmannſtadt. 


Reparaturen: 
85 9 l inen, 
tontroutafen äm 
Ronftruttionen 


anije Merfltait 


In ftolger Trauer: ai 
Schlageterſtrahe 23 Muf 144.00 


Gchwweſler 
und Angehörige 


Schlafzimmer-Ampeln 


Biektro-Uts, Adolf Hltlor-Strade 101 
Ruf! 178-18 und 178.11 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Waltraud Bürklin 
Arnold Buſch 
Obergeſteltet in einem Fallſchlrmreglment z. Z. Im Felde 
Waſſer a. d. E. im Juli 1941 Ligmannſtadt 


Der Werkanzug 


Die am D. Kupuh 1041 um 10 Uhr In Der o genen 
enbe Wermählung unjerer Toter 


Hildegard Kryfiat 
mit Herrn Heinz Quint z. 3. Luftwaffe 


familien- 
Anzeigen 


Rüge parfin 


neben hletdurch betanm 
Jofel Kruſſak, 
Delene, geb. Roconer 


Cipmannftabt, den 8. . 41 Albrecht, baer Strabe 11 


slurefest, aus  lodenartigem 
Workstoff, zweiteilig, dunkel- 
grün, mit hochgeschlossenem 
Kragen, punkifrei, {st von don 
Koboltwerken auch nach dem 
Warthegau geliefert orden. 
Preis 39,60 At, in allen Herren- 
rügen, Versonde den Anzug 
auch nach allen Orten des 
Warthegaues, Zahlen Sie den 
Kaufpreis und dio Versand- 
kosten, also 84,50 A, aut mein 
Postscheckkonto, Amt Breslau 
Nr. 84774; vermerken Sie auf 
dor Rückseite der Üborwelsung 
Ihre Bokleldungsgröße, und Sie 
erhalten den Anzug frol Ins 
Haus, 


Josef Gärtner & Ce 


Litzmannstadt 
Zontralg: Hoprstrade 18 Fitlale: Adolt-Hitler-Blraße 275 
Gegründet 1888 


Neuverglasungen u. Reparaturen 
GLA Autoscheiben 

Spiegel- und Möbelglaserei 
Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 


A. MICHELSON 


Ruf 183-18 


ADOLF amg au ar 


Hermann Göring Strage 38 DAS HAUS DER AUFAILDENEN KUNDEN 


Größere Gelmältsanzeigen 
die eine gute typographiſche Ger 
ſtaltung erfordern, werden mög 
lichſt frübzeltig am Vortage des 
Erſcheinens erbeten, Bel Auf, 
gabe bis 12 Uhr kann nachmit, 
tags noch ein Kortetturabzug 
geliefert werden 


Eulwanzungen 


führt aus Emäplingsbetänpfungs 
nftitut „Wa %, Ape 
Girale 40, Telephon, 129458 
Memel Deihoden; Tein Antrag. 
men, fein Verkleben. ungiflin. Dauer 
Stunden, seine Melhäpinungen, 
alen ai een e 
daten unb behörbliden Wulsränen 


su 137-05 


TERBEL und PRENZLAU 


Schlieffensttaße Nr. 73 (Lindenstraße) 
Ruf 115-12 


rüeklich 


hat versagt! Dan 


Das Radio ans esst Da _ 
dam Ruf 168-17 


Wir achlokon nofort 


GLASERWERKSTATT 
bernimmt amtliche Glaserar- 
beiten, Paul Friodenborg, Adolt- 
Hitlor-Straße 204, Fornruf 110-62 


Dachpappenfabrik „Mar Dundtte 


Bitumenpappen, Teerpappen Lipmannltadt, Gen LigwannGie. 118 f 


Webeblätter 


In Pechbund und Zinnguß, Stahidraht-Litzen, Schalt- 
Möbə, runde und ovale Stäbe und Webarelutensilien 


tur Fülde d. Sohn 


Spesſalbaus für Verpackungsmaterial 
Litzmannstadt Schlageterstraße 27 


bilit nue 
guter Ware! 


Ruf 


Achtung, Rücwanderer ! Wolhynie 
und Naremdeulihe , 


Der 44-Unfleblungsftab, Stäbtifher Einlah, [hrt am 
8. 50 iii in Euret bie 155 En hfiepene 
der Nachbetreuung aller im 


Kre 


Galizien. 


ile Turet 
wofnenden walhyntene, gallsien und naxewdeutſchan 
Nüdwanderer durd, Die ele iindet in Turet {m 
dArätnfteblungsftab, Straße des 18. September Nr, 20, 
att. 


An pleſen Tagen haben ſich die Haushaltsnorftände, 
ober ſoſern dieſe verhindert find, deten yie liche Bers 
treter zu den naltehenb angefuhrten 3 


inben, 
Die öffentlichen Dienftftunden nd an dem genann⸗ 
ten Tage von O Uhr bie 17 Uhr, 
Aber folgendes wird Auskunft verlangt: 
Namen, Miler und Nüdichrerauowelonummer aller 
Geimittenmtintieder, Beruloauspitpung, Werbienf und 
ebeitoftelle eines jeden vollberufstätinen Familien 
mitgliebes vor der Umfteblung und fegt, Umfah eigener 
Beltiebe vor der die und fett, desgleſchen, 
dle Ana lage. Für die along haben die Ume 
fiebfer | milf e tn Ihrem Beliy befindlichen Umſledler⸗ 
papiere, wie Rückkehrsrauswels, Einbürgerungeurkunde, 
O. Karle, Vermögeneliſte uw. von allen Familien 
angehötlgen vorzulegen, 
er es werfäumt, ſich zu dieler Ertalung zu meb 
den, wird in die abſchlleſſende Nüdwandererfartei nicht 
aufgenommen und fann damit Rechten verluftig gehen, 
die ihm als Rückwanderer zuſtehen. 
Der Beiler des Stüdtiſchen Cinlaheo 


Hhetinfieblun, mnjadi 
60. 

ftermtelufeilumg für mihtIandisietihnft 

dug ae n 


eilen einzu⸗ 


Vom, 
halter ihren Pferbebeltand unter Angabe der Ark bes 
Betriebes bei der Nreishatternihaft Litzmannstadt, 
Sälagelerftrahe 59, gimmer 1, anzumelden, 

De ferdehalter Im Stadtkreis haben eine Beldels 
nigung des Oberbirgermelfters, Amt für Mehranger 
let 18 855 über hen Pferdebeſtand, vorzulegen, 

erdem eine AN W aus der bie Art des 
Beltſebes und die Stotmendigtelt der Pferdehaltung 


geg, Mfervetatter Im dene 
ai etiga] je. lerdehalter 
Aikmannfadt, haben eine Belheinigung bes Amte. 
fommilfazs vor legen, aus ber exfihtlic iit, bah der 
Antragſteller Tiber leine ausreichende Futtergrundlage 
um Unterhalt felner Pferde verfügt und die Haltung 
La . In Saali 
ei ol : * 
mit den Unfanpe haben en Enge 


A ble K tellag, den 8, 8, 1941 
9975 ;onmabend, den 9, g. 1041 
© bis Montag, den 11. 8, 1941 
R bis M 12, 8. 1941 
sS bis Q 
N bis T 
U bis 3 


In der Zelt non 8 bis 12 Uhr fü il 
und mon 14 ble 18 Ar für Veiel 

Der Landrat A Rreiles 

Ernährungsamt Abt. A 

Ah, Un I € 

Krelsbauerufüühret 


Maul und Klauenſeuche 


Der Oberbiirgermeifter 
Ernährungsamt Abt, K 


vom 14. Iul 
orne engane 
mis 


Litzmannſtadt, den 6, Auguſt 104 
Der Landrat 


Kandelstegiiter 
Gig die Angaben in ( ) wird eine Gemäl fü 
ble ace Tellens den entered NIAI 
\bernommen 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 29. Fult 1041, 
Neuelntragungen 
RM, 282: Mlfteb Boynke in Lig maunſladt 
milndungsftrahe 00; Einzelhandel mit Lebensmlt 


teln). Inhaber: Kaufmann Alfted Bohnte in‘ Lige 
mannftadt, 


Amtsgericht Lihmannftadt, den 29. Juli 1941, 

H. N. A, aal Sima Robert Hamann In Elhmann⸗ 
abt (Kradweg f Großhandel a anlagen Näh» 
parne, ARREN), Inhaber; Kaufmann Robert Har 
mann in Lihmannftabt, 

Amtsgericht Lihmannftabt, den 27, Julk 1041, 

N N, A. 2b Fa. Gerhard Memmel in Litzmann ⸗ 
Lab goo itlerGtrahe 52; a elhäft). 
a aufmann Gerhard Memmel in Ullmann: 

adt, 


Amtsgericht Litmannſtadt, den 29. Juli 1041. 

H K, A. 280: Josef Bertet, Lebenemittele, Weins, 
Spirituolenhandlung in Lihmannltabt (Spinntinie 
min Inhaber: Kaufmann Joſef Veltet in Lihmanne 
adt, 


Amtoperiht Lifmannftadt, den 29, Jult 1941: 


„A. A, 2% Emil Angermann In Sihmanuliabt 
(Eizhauſen, Breslauer Straße 28, An, um 
don Vebensmitteln, Wein und Spirliuofen), Inhaber: 
Kaufmann Emil Angermann in Cikmannftabt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 29. Juti 1941. 


„N. A. 203, Ma, Qybia Glut in Pihmannitadt, 
Bebenomittelgel hä) ffn n Ann i) Inhaber; 
Geſchäſteftau Lydia Glint in Lihmannſtadt. 


Amtsgericht Litzmannſtapt, ven 29. Jull 1041. 

115 N. A. 200: Ma, Dotte Aurich in ER m 
(Schlageterltxaße 38; Ginzelhandel mit Tal wa. 
Inhaber; Gelhdltsfran Lotte Aurit in Liymannftadt, 

Anmtegericht Liſmannſtadt, den 20, Juli 1041. 

fi M. A, 240: Irene Gißel in Dihmannllabt 19105 
Alile Str, 48, Handel mit Kurze und SchnittwarenJ. 
Inhaber: anten Irene Glhel, geb, Scheller, in Lit 
tee Ihrem Ehemann Willy Wikel würde Pro 
ita erteilt, 


Amtogerſcht Lihmannftadt, den 2, Jul 1041, 


H, N. A, 20 Martha Maßner in Ligmanglladt 
ent Bolt irahe 40; N nal Schreibwaren, Bito 
ebati), Inhaberins Gelcäftsfrau Martha Magner in 
Bifimannltadt, 


Amtsgericht Litmannſtadt, den 20. Juti 1941, 


HERUM: Adel Günther, in Oltzmanuſtabt 
et ie 9; Rohleneingefhandel), Inhaber; 
aufmenn Adolf Günther in Lißemannftabt. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 29, Juli 1941. 


H, A. A, 248: Eugenie Beide: in Qi tabt 
(aibfanderhoffttähe t. 73; Handel mit e 


a, Bia 10. 8. 1041 ehe jerbe fo 


Bertani | ga 


äl nd Textilwaren), Inhaberin: Ehefrau Eis 
Fa 1 U peti Eijenbürger, In Lihmannftadt 


tem Ehemann Wini Belhorner wurde Prokura er 
teilt, 
Amtsgericht Almanntabt, den 51, Jul 1941, 
Veränderungen 
„A. A. 1847 „Chemie Mabrit und Upparateban 
g 8 2 5 w , Menden ee „ in 
Bihmannftadt (Hiber Breyer Sirahe 19), Wito Schulz 


in Lipmanufladt und rang Krull in Cymannltadt it 
otira a e de apante, bap Teper beg 
[vie ge e mit einem Proti 
elſten zu, vertreten. 

Amtsgericht Aymannfadt, den J. Auguft 194. 

9.2.40 e Get. 8. 
und A Hübner“ In Lipmannltadt (bote 
Ernte 49): Wer Ehefrau Debmig Hübner, gen. Dobr 
tanh, in Lißmannſtadt und dein Kaufmann Paul 
Zoller in Cihmannftadt IN Protura erteilt, 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Ar. 295/41. Fillellung von Leuchtpelroleum 
für Uuguit 


Litzmannſladt, den G. Auguſt 1941 
Der Oberbürgermeilter 
Ernährungs und Wletſchaftsamt 


aan. Hoffanerlung 


gir deulſche Kinder bio zu 18 Jahren tommen ab 
fori 


200 g. Nyritojen ober Pflaumen 
auf, Rr, 88 der Obltlarte 
zur Berteilung, 
Die Ware iſt von den Spezlal⸗Ooſt, und emllſe⸗ 
eſchäſten oer t mon der Firma Ft. Hoppert, Stabe 
fia e 1, abzuholen, 
Lihmannftabt, den 7. Auguſt 1941, 
Der Landrat Der Dberblirgermeiller 
des Rtelſes Limaunftadt Ernöhrungsamt Abt. B 
Ernührungsomt Abt. B 


Sieuerkalender für den Monat Auguſt 1941 


An dle Stadttaſſe ind zu zahlen: 
Bio zum 10, Auguft 
Gelränteſteuer 
für die im Monat Zult verabreichten und der Ger 
melndegettänfeftener unterlienenden Geitänfe, 


Bürgerfteuer > 
weit fie durch Gleuerbefheib angefordert 
wurde — Hbführung ver 3. Fälligkeit mit einem 
Biertel des Sahrenbrirages. Deutlhe Stantsanger 
börige und deutihe Woltozunehörige, deren Hir 


Tec nach einem Einkommen bis A 10 RM 

rechnet wurde, zahlen nur die Hälfte des fälligen 
Steuerbettages. 

— Durch Abzug vom Arbeitslohn — 


16 der Ersten Sohnabjugsversehnung vom 1. Juli 
91 (Ai. 1 S. 362, KASIBI 1041 S. 405) gemäh 
ilt die Bürgeriteuer, die der Hrbeitgeber vom Hr 
beitolohn feiner Arbeitnehmer einzubehalten hat, 
Künftig nicht mehr an die einzelnen hebeberehlige 
ten Gemeinden, [onder an bie Kalle des Finanz 
amio der Bettie sjtütte abgujlihren, Die neue Ner 
gelung pilt § 20 Ziffer 1 Saß 4 ber bezeichneten 
erorbnung gemäß erlimallg für die Würneriteuer, 
Die nach bem 30. Suni 1941 vom Sirbeitslohn eins 
behalten wird, Die Bürgerſtener vom Mebeliotohn, 
bie vor dem 1. Juli 1041, aljo im Jumi oder im 
erſten aud 1041, vom Wrbeltslohu der Arbeit 
nehmer einbehalten worden Ift, ijt banad noch wie 
bisher an die einzelnen A e Gemein 
den abzulühren. Die Vorſcheſſt über vie Wofil 
zung der Blrgeritener vom Arbeſtslohn an bie 
Bin u mter tommi alſe erſtmale im August 1941 
zur Anwendung. Arbeltgeber, die die Lohnſtener 
monatlich, abzeſühren haben, haben Ipäteltens am 
10. Auguſt erſtmale auch die Bürgerſtener, die fe 
im Juli 1941 einbehalten haben, an das Finanz 
amt abzufihcen, Arbeitgeber, die die Lohuſtener 
vlertellähelich abzuführen haben, haben die Bilt 
aante pom Arbeitslohn erjtmals ſpäteſtens am 
0, Oktober 1041 an das Finanzamt abzuführen. 


"roh 15, Augult 


nfummeniteuer 
babe der Erklärung für die Im Monat Juli 
gesahlien Löhne und Zahlung des Steuerbelrages. 
Getobeheſtener nach Ertrag und 0 
Entrichtung der 2, aten mit einem Miertel 
des Jahresbeirages ber den der Gewerbeſteuer⸗ 
beiheid für die Rechnungsſabre 1940 und 1041 
fantet, Falls ein folder nod. micht, vorliegt, iit 
elne weitere Vorauszahlung nach Dahnabe des Mer 
merbeltenervorauszahlungselheldes fir das Rede 
a 1040, und zwar in Höhe des am 16, Fee 
bruar 1041 gezahlten“ Betrages zu elften, 
Grunpftildslteuer x 
alung der 1. und 2, alligteit mit ſe einem 
lertel des Sahreobelrages laut Steuerbeſcheld, 
Bel maden N. oder Uberwelſung der obigen Une 
gaben find auher Namen und Wohnung die Abgaben 
art, der Zeitablhnitt, für den gezahll wird, ſowſe 
KontoNummer genau Antugeben, 
on den nicht reg gezahlten Beträgen wird 
. Ablauf des Migteitsiages ein einmaliger 
En itag m À 5. H. erhoben, 
Im Falle der Mahnung und Zwangovo 
eniichen befonbere olen,” und SPONgsvoMiredung 
Kalſſch, den 5, August 1041. 
Der Oberbürgermeiſter 


M- HHI ESSEN 
& G. HAHN 


LITZMANNSTADT. 
ADOLF rte ys 
wür Je. SO 


J Spielplan ber Kismannftädter Filmtheater bon beute 7 
Bur Jugendliche erlaubt + + Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
| casino @® Rialio Palası 


Totte 1110, T7 und 20 ge. Tele teine Kartenbeltelungen, Borsert, ab 40,15 | 15.19; 17,80, 20.00, fountags 19,00 


Heute Erftanlfühts Heute Erſtauffübeang 
ee relies für Seutihtande | Das Abenteuer 
Epielleitung: Cth wasch nee mit tag Birgel oeht weitet... 
en Gh sin Theo Lingen, Paul Kemp 


Deli X Ei Muse Gloria Palladium 
Vuſchlinle 126 ‚Shlageteritzahe 20 Erahaujen Aubendoriiitr 74/76 Böhmijde Linte 16. 
15.30, 17,20, 20.00 A 147.30, 20.00 15.90, 17.90, 19,30 16.00, 18.00, 20.00 
1 Aut Wiodarsahen | Heute Abend Sauptlache 
Marguerite: 3 Trank der mie” ach 


| a det au ML Mai 
| EM S ede 206 Dalk Ghropa Aale in KöntgedeinzldrStr. 40. 
Í 16.0, 17,50, 155 10.00, 1920 Yan, Bial EE sun, 1030| 1520, 1730 1030 A 
| Sold in & Der Gouvemeur“* Du und ich“ 
I Netb⸗Atisto“ See Min Dirgel Brigitte Pere e 


gii mae TITTEN Weosenigau jamei- 


en fein Einlah mehr 


WILLY. BIRGEL -® 


| „reitet 


Eine pfündigo 
gacho tar Sala 


fz i für Deutschland 
mit 
GERTRUD EYSOLDT 
GERHILD WEBER 
HERBERT. A. E. BOHME / WILLI ROSE 
H. ZESCH-BALLOT PAUL DAHLKE 


Spielleitung: Arthur Marla, Rabenalt 


Ein Film von Leben und Kampf jenes vorbildlichen 
__ 7 | Mannes, Frhr, von. Langen, der sich in einer Welt des 
i Schrott Deutschenhasses, jüdischer Geschöltemacherei und na» 


Altien auf Waterloo 


t s i [24 N 

l 3 nocli 

Gin ilfo,⸗Fum mit n È apa J 

Garl Kuhlmann, Herbert Hübner h A, 4 

| Albert Floralh, Hans Gtiebner t a 5 H hal 

f Walter Frand, Waldemar Leitgeb \ 

| Hang£eibelt, Erich Ponto, Bernh, j 

| Minetti, Albert Lippert, Herbert 
Wilt, Hilde Weiß ner, Giſelaulhlen 


Splelleitung: Erich Waſchneck 


Ein dramalifhes und ſvmbolhaltes Wilmwert,, in 
welchem dle . ber führenden Sa 
Groß-Britanniens mit dem Judentum His zur Diele 
zuriidoerfolgt werben, 
Im Vordergrund der Filmhandlung: fteht bas ger 
ſchichllich beglaubigte Begebnſe jenes Börſen⸗ 
manövers um dle Schlacht von Walerlog, deten 
I Ausgang Nathan Notbihlld für vie Geldintereffen 
feines Hauſes benutzle. 


ist rasch. el 
Teller Suppe 


Im Borpropramm 


Inſeln im Sandmeer — Ufa⸗Kulturfilm 
Die Deutſche Wochenſchau 


Heute Erſtaufführung 


14.15 17.00 20.00 Jugendliche zugelaſſen! 


Hersteller: Franz Tellmann, Seifen: und Glyzerinfabrik, Breslau 


Johann Bluschke 


Autoreparaturwerkstatt 


Kunstschmiede für lelcbte und schwere 
Wagen, Elektrische und 9 
Sohweißerel sowie mechanische Draberei 
und Prüseret, 


Spana Abteilung für Befederung 
sämtlicher Wagen, 


Scbwelssen nach Sgae i 
für Haltbarkeit: Dampfkessel, Qusskörper 
für böobsten Druck soi Stablkönstruktion. 


Übernebme sämtliche Arbeiten, 
Litzmannstadt, Danziger Straße 126, Ruf 201-60 


MALERARBEITEN 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 219 Ruf 139-95 


Al tionoler. Ohnmacht trotz. jahrelangen Siechtums und 
TPADiEh . | wirtschaftlicher Not og die Spitze der Turierreiter aller 
Welt setzte, Ein großer Film der Ufa, der ein leuch- 


de, den | tendes: Beispiel, deutschen Mannestums vermittelt. 


+ 
+ 
I sotort ab | Die Darstellungskunst Willy Birgels in diesem Film: zu 
i Hismannstädter | erleben, ist ein besonderer schauspielerischer Genuß, 


Metall - Handel Im. Vorprogramm: 
Lagoratr. 81/49 
Batinos Alltag auf dem Relchssportfold — Ufa-Kulturtiim 


Le die Ed. Die Deutsche Wochenschau 


1415,17w20Uhr „Jugendliche zugelossenl 
® RIALTO 

———— A — 

— f mn 


Moderne Beleuchtungskörper sowlg Bürolampon 


„Lux “ komm vom. Karl Haase 
Adolf-Hitler-Str. 191. Ruf 244-28 


Handarbeitsgarne 
Wanda Schmidt 


. > H Brauereien Gustav. Keilich 
x Bier Litzmannstadt ien en 


y 
o 


E Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


LITZMANNSTADT und ikchonge: vorzugliche Frachtlimonaden u. Talelwasser. 


gm unh nenen enen numme 


Feuerwehr- und Luftschutzgeräte und -Ausrüstungen 


Autoscheiben 


Spiegel Glas 
Glasschlelterel 


Julius Werminski 


Ostlandstraße 108, Rut 218-21. 


Das einzige Lichtspieltheater 
im Garten 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str, 40 


Du und ich 


mit 


Gutgehendes 


Reiseartikelgeschäft 


umständehalber sofort zu verkaufen, 
Angebote unter 4846 on die L. Zig. 


Brigitte Horney 
Joachim Gottschalk 


Jugendliche zugelassen 


á 


Motorspritzen Gasmaskenschränke Sanitäre Ausrüstung — und Einrichtungen 
M Kübel- und Luftschutzspritzen Desinfektionsschränke Vollständige Ausrüstung sämtlicher Fachtrupps 
|i Luftschaumkübelspritzen Streugeräte für Entgiftungsmittel Vollständige Feuerwehr-Ausrüstung 
|| Löschkarren mit und oine Bestückung Gerätewagen für Gasspür-, Entglftungs- den f 
| Schlauchkarren und Wiederherstellungstrupp Vollständige Bellefefüng für 10 ausluftschutz 
N Steck- und Schlebeleitern Notstromanlagen Einrichtung und Ausrüstung für Gasschleusen 
Feuerwehr-Armaturen Luftförderer und Luftschutzräume \ 
W Feuerhähne $ Gasschutztüren u.-blenden / Gasanzüge Verdunkelungsmittel 


| Seit 1932 Luftschutz als Spezialgebiet | t j N 
FRIEDRICH HÄUSGEN kun Uno reuekschuz BERLIN W 35 
Litzmannstadt, Schlagetersir. 24, Ruf 104-56 


.. eo f 
Generalvertretung: Cäsar Böhm & Co. Ständige Ausstellungsräume: Schlageterstr. 24 


I) e ttteeedtttedeerrdateteerreröcta ccc ddccccdcd g eeedcddcdcc cc eee í 


umme 


meet 


. 


